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■ Waldfest in Pockau
Naturfreunde sind herzlich eingeladen
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Ferien sind für alle Schulkinder eine wichtige Aus-
zeit. Aber neben der Entspannung und Erholung
vom anstrengenden Unterricht sollten auch Spaß
und einige Erlebnisse auf dem Plan stehen. Wir
Erzieherinnen versuchen, die Ferientage ab-
wechslungsreich und spannend zu gestalten. Von
unserer täglichen pädagogischen Arbeit mit den
Kindern wissen wir genau, wo ihre Interessen lie-
gen. Leider ist es oft eine Frage der Finanzierung,
aber auch der Erreichbarkeit,  ob wir einen größe-
ren Ausflug in die weitere Umgebung unterneh-
men können oder nicht. Augustusburg war unser
Ziel an einem Ferientag in den Winterferien. Mit
dem Linienbus fuhren wir am Morgen los. Im
Freien Gymnasium „Regenbogen“ konnten wir
nach vorheriger Anmeldung im Pausenraum
frühstücken. Ein ganz großes Dankeschön dafür
an die Sekretärin, dass sie uns dies ermöglicht
hat. Gestärkt wanderten wir zum Schloss. Allein
der atemberaubende Ausblick von den Außen-
mauern des Schlosses ins schöne Erzgebirge war
den Ausflug wert. Als dann endlich die Tore zur
chinesischen 3D-Sonderausstellung öffneten,
waren wir mit die ersten der vielen Besucher an
diesem Morgen, die den Weg hierher gefunden
hatten. Jedes Zimmer mit lustigen Gemälden in
3D-Kunst war einen „Aha“-Ausruf wert. Mit Ka-
meras bewaffnet, erkundeten wir in zwei Stun-
den die interessante Ausstellung.
Ferienprogramm für die Hortkinder der Grundschule Lengefeld:
Kunst kann auch Spaß machen
Lesen Sie bitte weiter auf Seite 19
„Schiffbrüchige Hortkinder“






Zwischen Hase und Henne gibt´s keinen Streit,
die beiden setzen auf Teamarbeit.
Sie legt die Eier, er malt sie an, so tut ein jeder was er kann.
Und da sind auch die Elfen, die dem Osterhasen helfen.
Sie legen die fertigen Ostereier in Nester, die sie zur Osterfeier
im hohen Gras unter Busch und Hecken oder bei Regen im
Zimmer verstecken.
Kommen die Kinder dann angerannt, tarnen sie sich,
doch unerkannt
sind sie bei der Sache dabei. Erst wenn ein Kind mit Jubelschrei
sein Nest mit den bunten Eiern findet, lächelt ein Elfchen und
verschwindet.
Verfasser unbekannt
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in den letzten Wochen war auch im Rathaus Teamarbeit ange-
sagt. Denn nur gemeinsam konnte der erste Haushaltsplan der
Stadt Pockau-Lengefeld erarbeitet und ausgeglichen dem
Stadtrat zur Diskussion vorgelegt werden. Wir wissen, dass
nicht alle Wünsche sofort eingeordnet werden konnten. Doch
innerhalb des vorgegebenen Rahmens sind Änderungen immer
möglich. Der erste Haushalt ist so ausgerichtet, dass die wich-
tigsten Maßnahmen abgesichert sind. Gleichzeitig wurde dar-
auf geachtet, dass eine zügige Genehmigungsfähigkeit durch
die Kommunalaufsicht des Landkreises gegeben ist. Unstrittig
ist aber auch, dass die Stadt einen Nachtragshaushalt erarbeiten
wird. Dann wird mehr Klarheit zu den Jahresabschlüssen der
beiden ehemaligen Kommunen Lengefeld und Pockau und zum
gemeinsamen Steueraufkommen bestehen. Zudem muss der
Stadtrat über Prioritäten in der künftigen Stadtentwicklung be-
raten, um diese dann im Haushalt entsprechend einordnen zu
können. An dieser Stelle bedanke ich mich für die gute Zusam-
menarbeit zwischen Stadt- und Ortschaftsräten, der Verwal-
tung und den Einrichtungsleitern bei der Erarbeitung des Haus-
haltsplanentwurfes für das Jahr 2014. 
Gestatten Sie mir noch ein paar Worte zum Thema „Stadtverei-
nigungsfest“. Aufgrund der Terminüberschneidung mit dem
vom 12. bis 21. September 2014 stattfindenden 12. Deutschen
Bergmannstag und dem 12. Pobershauer Bergfest sowie der
fortgeschrittenen Zeitschiene hat sich der Stadtrat darauf ver-
ständigt, dieses Fest zu verschieben. Geplant ist nun die Durch-
führung im Sommer 2015. In Kürze werden die Schulen, Ein-
richtungen, Vereine, Kirchgemeinschaften, etc.  angefragt, wer
sich aktiv an der Ausgestaltung des Festes beteiligen kann. Als
neuer Termin wird das Wochenende vom 3. bis 5. Juli 2015 vor-
geschlagen. Mit einer Vorbereitungszeit von ca. einem Jahr
wird es möglich sein, ein tolles Fest
zu organisieren. Auch hier ist Team-
arbeit gefragt. Ich bin mir sicher,





■ Änderung von Personaldokumenten
Aufgrund der Namensänderung des Wohnortes im Zusammenhang mit
der Fusion der Gemeinde Pockau und der Stadt Lengefeld zu der neuen
Stadt Pockau-Lengefeld muss die Wohnanschrift auf allen gültigen Perso-
nalausweisen, Reisepässen und Kinderreisepässen geändert werden.
Dies ist an beiden Standorten der Meldebehörde möglich.
Die Umschreibung von Ausweisen erfolgt im Zusammenhang mit der Än-
derung von Anschriften generell kostenfrei.  Dies gilt auch für Umschrei-
bungen von Anschriften, die nicht durch die Fusion bedingt sind.
■ Hinweis zur Umschreibung von Fahrzeugpapieren beim Verkehrsamt
des Landratsamtes Erzgebirgskreis
Bitte beachten Sie, dass die Umschreibung Ihrer Fahrzeugpapiere erst
möglich ist, wenn vorher Ihre Personaldokumente bei der Stadtverwal-
tung auf die neue Anschrift geändert wurden.
■ Abgelaufene Dokumente im April und Mai 2014
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im April und Mai 2014 ihre
Gültigkeit verlieren, bei den Standorten der Meldebehörde der Stadt
Pockau-Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu informieren.
Bringen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis
Ende 23. Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig bei Beantra-
gung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Kranken-
haus, einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht
sind oder sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in der
Öffentlichkeit bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung
von der Ausweispflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3).
Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
■ Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen
Wir möchten darauf hinweisen, dass ein Widerspruch gegen die Weiter-
gabe von Meldedaten zur Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen
datenschutz- und melderechtlich vollumfänglich gilt. Das bedeutet, es
darf auch keine Weitergabe an amtliche Stellen zum Zwecke der Über-
mittlung von Glückwünschen durch Funktionsträger, wie Bürgermeister,
Ministerpräsidenten oder Bundespräsidenten erfolgen.
■ Kindereinträge im Reisepass der Eltern
Aufgrund europäischer Vorgaben müssen seit dem 26. Juni 2012 alle Kin-
der bei Reisen ins Ausland über ein eigenes Reisedokument verfügen. Kin-
dereinträge im Reisepass der Eltern wurden zu diesem Zeitpunkt ungültig
und berechtigen das Kind nicht mehr zum Grenzübertritt. Für den Passin-
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1. Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Stadt Pockau-Lengefeld
wird in der Zeit vom 21.04.2014 bis 25.04.2014 während der allgemei-
nen Öffnungszeiten
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 12:00 und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
sowie Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
in der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Meldebehörde, Lengefeld,
Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld und Pockau, Rathausstraße 10, 09509
Pockau-Lengefeld für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte hat das Recht, Einsicht in das Wählerverzeichnis zu
nehmen, um die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person ein-
getragenen Daten zu überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Die Einsichtnahme in Daten anderer
Personen ist ausgeschlossen, wenn für diese im Melderegister eine Aus-
kunftssperre gemäß § 34 des Sächsischen Meldegesetzes eingetragen ist.
Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die Einsichtnahme in das Wähler-
verzeichnis und das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis
durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusammenhang mit der
Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter Personen steht und der
Wahlberechtigte Tatsachen glaubhaft gemacht hat, aus denen sich die
Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses hinsichtlich dieser Personen erge-
ben kann. Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet werden
und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, welches nur von
einem Bediensteten der Stadt bedient werden darf.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.
2. Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann innerhalb der Einsichtnahme, spätestens am
25.04.2014, 12:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld,
Meldebehörde, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld einen An-
trag auf Berichtigung stellen.
Der Antrag ist schriftlich oder zur Niederschrift zu stellen. Soweit die be-
haupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der Antragsteller die er-
forderlichen Beweismittel beizufügen.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens zum 20.04.2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Sie gilt auch für einen gegebenenfalls erforderlich werdenden zweiten
Wahlgang; neue Wahlbenachrichtigungen werden grundsätzlich nicht
versandt.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und bereits Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stel-
len, um nicht Gefahr zu laufen, dass das Wahlrecht nicht ausgeübt wer-
den kann.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlbezirk der Stadt oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter. Das
Gleiche gilt für den Wahlberechtigten, der aus einem von ihm nicht zu
vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis aufgenommen
worden ist.
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
wenn
a) er nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt hat, recht-
zeitig die Berichtigung des Wählerverzeichnisses zu beantragen,
b) sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Frist
zur Einsichtnahme entstanden ist oder
c) sein Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist.
Der Antrag kann gemeinsam für die Wahl (erster Wahlgang) und für den
etwaigen zweiten Wahlgang gestellt werden.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 09.05.2014, 16:00 Uhr, und für einen etwaigen
zweiten Wahlgang bis zum 23.05.2014, 16:00 Uhr, bei der Stadtverwal-
tung Pockau-Lengefeld, Meldebehörde, Lengefeld, Markt 1, 09514
Pockau-Lengefeld mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt wer-
den. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax,
E-Mail (meldebehoerde@pockau-lengefeld.de) oder durch sonstige do-
kumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Eine telefonische
Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind die Anschrift des Wahl-
berechtigten sowie sein Geburtsdatum oder die laufende Nummer, unter
der er im Wählerverzeichnis geführt wird, anzugeben. 
Im Falle einer plötzlichen Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht,
kann der Antrag noch am Wahltag bzw. Tag des etwaigen zweiten Wahl-
gangs, bis 15:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung unter vorstehender An-
schrift gestellt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den vorstehend unter Nr. 5.2 angegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag bzw. Tag des etwai-
gen zweiten Wahlgangs, 15:00 Uhr, stellen.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor dem Wahltag
bzw. vor dem Tag des etwaigen zweiten Wahlgangs, 12:00 Uhr, ein neu-
er Wahlschein erteilt werden.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel,
– einen amtlichen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl,
– einen amtlichen Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige An-
schrift der Stadtverwaltung, die Bezeichnung der Ausgabestelle des
Wahlscheines, die Wahlscheinnummer und der Wahlbezirk angege-
ben sind und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die Briefwahl-
unterlagen ab, ist Gelegenheit gegeben, dass er die Briefwahl an Ort und
Stelle ausüben kann. Es ist sichergestellt, dass der Stimmzettel unbeob-
achtet gekennzeichnet und in den Stimmzettelumschlag gelegt werden
kann.
Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Bürgermeister
am Sonntag, dem 11. Mai 2014 und einen etwaigen zweiten Wahlgang
am 25. Mai 2014 in der Stadt Pockau-Lengefeld






Briefwahlunterlagen und Wahlscheine für die Bürgermeisterwahl am 11.05.2014 erhalten Sie bis 08.05.2014 in der Meldebehörde an beiden Standor-
ten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld. Vom 09.05.2014 bis 11.05.2014 sind die Unterlagen nur am Hauptsitz in Lengefeld zu den in der Be-
kanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen (Seite 3) angegebenen Zeiten erhältlich.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Stadtverwaltung vor Empfangnahme der Unterlagen
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen. 
Bei der Briefwahl muss der verschlossene amtliche Wahlbrief mit Stimm-
zettelumschlag, Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an den
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses gesandt werden, dass die
Unterlagen dort spätestens am Wahltag bzw. Tag des etwaigen zweiten
Wahlgangs bis 18:00 Uhr eingehen. 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post ohne besondere Ver-
sendungsform unentgeltlich für den Wähler befördert. Er kann auch bei
der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl,
das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen.
Pockau-Lengefeld, den 12.04.2014
Evelyn Jugelt, Amtsverweserin
1. Das verbundene Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Stadt Pockau-
Lengefeld zur Europawahl und zu den Kommunalwahlen wird in der Zeit
vom 5. bis 9. Mai 2014 während der allgemeinen Öffnungszeiten
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 12:00 und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr
sowie Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
in Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Meldebehörde, Lengefeld,
Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld und Pockau, Rathausstraße 10, 09509
Pockau-Lengefeld für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten
von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann.
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre einge-
tragen ist. Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die Einsichtnahme in
das Wählerverzeichnis und das Anfertigen von Auszügen aus dem
Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusam-
menhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter Personen
steht. Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet und unbetei-
ligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, welches nur von
einem Bediensteten der Stadt bedient werden darf.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein für die Europawahl und einen Wahlschein für die Kom-
munalwahl hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in-
nerhalb der unter 1. genannten Öffnungszeiten, spätestens am 9. Mai
2014 bis 12:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Melde-
behörde, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld Einspruch einle-
gen bzw. Antrag auf Berichtigung stellen. Der Einspruch/Antrag kann
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt/gestellt werden.
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der Antrag-
steller die erforderlichen Beweismittel beizufügen.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine verbundene Wahlbenachrichtigung
für die Europawahl und die Kommunalwahlen.
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für
einen gemeinsamen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins für die
Europawahl und eines Wahlscheins für die Kommunalwahlen.
In der Wahlbenachrichtigung sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben.
Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm 
gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume
liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Stadtverwaltung
Pockau-Lengefeld, Hauptverwaltung, Lengefeld, Markt 1, 09514
Pockau-Lengefeld zur Einsichtnahme aus.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits Wahlschein/e und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Die Kommunalwahlen und die Europawahlen finden gleichzeitig statt.
Wahlberechtigte, die bei den Kommunalwahlen und bei der Europawahl
durch Briefwahl wählen wollen, müssen jeweils gesonderte Wahlbriefe
absenden.
4. Wer einen Wahlschein
– zur Wahl des Europäischen Parlaments hat, kann durch Stimmabgabe
in einem beliebigen Wahlraum des Landkreises Erzgebirgskreis oder
durch Briefwahl teilnehmen.
– zu den Kommunalwahlen hat, kann an der/den Wahl/en durch
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen
Wahlgebiets in der Stadt oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen
5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis zum 4. Mai 2014
oder die Einspruchsfrist bis zum 9. Mai 2014 versäumt haben,
b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf
der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist entstanden ist,
c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren/Beschwerdeverfah-
ren festgestellt worden ist und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Stadt gelangt
ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr, bei der Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl am 25. Mai 2014
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Pockau-Lengefeld, Meldebehörde, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-
Lengefeld mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die
Schriftform gilt auch durch Telefax oder E-Mail (meldebehoerde@
pockau-lengefeld.de) gewahrt. Im Fall nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum
Wahltag, 15:00 Uhr gestellt werden. Wahlberechtigte, die glaubhaft ver-
sichern, dass ihnen die beantragten Wahlscheine nicht zugegangen sind,
können bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine bean-
tragen.
Im Antrag sind Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) anzugeben. Des Weiteren soll
die laufende Nummer, unter der der Antragsteller im Wählerverzeichnis
geführt wird, angegeben werden. Eine telefonische Antragstellung ist un-
zulässig.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung von Wahlscheinen noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr,
stellen.
Wer den Antrag für einen Anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Behinder-
te Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen,
die mindestens 16 Jahre alt sein muss.
6. Mit dem weißen Wahlschein für die Europawahl erhalten die Wahlbe-
rechtigten
– einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Europawahl,
– einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europawahl,
– einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wahlberechtigte erhält für die Kommunalwahlen
– einen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en, für die der Wahlberech-
tigte wahlberechtigt ist,
– einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Stadtrat (wenn im
Wahlschein angegeben),
– einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Ortschaftsrat (wenn
im Wahlschein angegeben),
– einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Kreistag (wenn im
Wahlschein angegeben),
– einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag,
– einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zurückzusenden ist und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die Briefwahl-
unterlagen ab, so kann er die Briefwahl an Ort und Stelle ausüben. Die
Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist
nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies
hat sie der Stadtverwaltung vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich
zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszu-
weisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln
und den Wahlscheinen getrennt für die Europawahl und die Kommunal-
wahlen so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass 
der Wahlbrief für die Europawahl dort spätestens am Wahltag bis
18:00 Uhr, und
der Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort spätestens am Wahltag bis
18:00 Uhr, eingeht.
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt. 
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrennten Merkblättern für die
Briefwahl, die mit den Briefwahlunterlagen übersandt werden, zu entneh-
men.
Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert; der orangene Wahlbrief für
die Kommunalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
von der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert. Die Wahlbriefe können auch bei den




Briefwahlunterlagen und Wahlscheine für die Wahl zum Europäischen Parlament und für die Kommunalwahlen am 25.05.2014 erhalten Sie bis
22.05.2014 in der Meldebehörde an beiden Standorten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld. Vom 23.05.2014 bis 25.05.2014 sind die Unterlagen
nur am Hauptsitz in Lengefeld zu den in der Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
(Seite 4) angegebenen Zeiten erhältlich.





Lfd.-Nr. Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Bezeichnung des (Familienname, jahr
Wahlvorschlages Vorname)






Der Gemeindewahlausschuss hat in öffentlicher Sitzung am 25.03.2014 folgende Wahlvorschläge für die Wahl des Stadtra-
tes der Stadt Pockau-Lengefeld am 25.05.2014 sowie der Ortschaftsräte der Ortsteile Forchheim, Lengefeld, Lippersdorf,
Pockau, Reifland und der Ortschaft Wünschendorf am 25.05.2014 zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden (§ 7 Abs.
3 KomWG, § 21 KomWO)
Für die Wahl zum Stadtrat wurden folgende Wahlvorschläge zugelassen:
1 Haugk, Steffen Uwe Diplom-Verwaltungswirt 1966 Pockau, Waldweg 7 
Christlich 09509 Pockau-Lengefeld
Demokratische Tutzschky, Gunter Technischer Angestellter 1960 Reifland, Eppendorfer Straße 13  
Union 09514 Pockau-Lengefeld
Deutschlands Lorenz, Ehrenfried Angestellter (M.B.A.) 1966 Lengefeld, Lorenzweg 13
CDU 09514 Pockau-Lengefeld
Rausch, Gabriele Kommunikationsmanager 1963 Wernsdorf-Nennigmühle, Im Hammer 1
09509 Pockau-Lengefeld
Hinkel, Knut Geschäftsführer 1958 Pockau, Ringstraße 47a
09509 Pockau-Lengefeld
Schmieder, Elke Verwaltungsangestellte 1973 Lengefeld, Markt 11
09514 Pockau-Lengefeld
Arnold, Friedemann Kirchenamtmann 1975 Forchheim, Neudörfel 11
09509 Pockau-Lengefeld
Schönherr, Jens Tischler 1965 Pockau, Olbernhauer Str. 7
09509 Pockau-Lengefeld
Kluge, Florian Student 1994 Lengefeld, Augustusburger Straße 16
09514 Pockau-Lengefeld
Findeisen, Janko Drechsler 1976 Reifland, Dorfstr. 3a
09514 Pockau-Lengefeld
Krause, Grit selbständig 1967 Pockau, Rathausstraße 17
09509 Pockau-Lengefeld
Steinert, Wolfgang Schmied 1954 Görsdorf, Wächtergasse 12
09509 Pockau-Lengefeld
Herrmann, Franziska selbständig 1978 Lengefeld, Schulstraße 1
09514 Pockau-Lengefeld
Börner, Thomas Installateur- und Heizungsbaumeister 1972 Pockau, Marienberger Straße 11b
09509 Pockau-Lengefeld
Kuke, Frank Krankenpfleger 1967 Lengefeld, Vorwerk 10
09514 Pockau-Lengefeld
Kreher, Manfred Polizeibeamter in Pension 1953 Görsdorf, Siedlung 10
09509 Pockau-Lengefeld
Richter, Martin Agrochemiker 1984 Reifland, Dorfstraße 57
09514 Pockau-Lengefeld
2 Glöckner , Gerd Jens Maurermeister/EU-Rentner 1973 Pockau, Olbernhauer Straße 33b
DIE LINKE 09509 Pockau-Lengefeld
DIE LINKE Baldauf, Rico Fachausbilder Landwirtschaft 1969 Pockau, Schulstraße 17
09509 Pockau-Lengefeld
3 Großmann, Daniel Betriebswirt 1977 Forchheim, Lippersdorfer Straße 2a
Sozialdemo- 09509 Pockau-Lengefeld
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Lfd.-Nr. Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Bezeichnung des (Familienname, jahr
Wahlvorschlages Vorname)





4 Hartenberger, Rico Politikwissenschaftler 1980 Pockau, Flöhatalstraße 36
Freie Demo- 09509 Pockau-Lengefeld
kratische Hunger, Rico Bauzeichner 1978 Wünschendorf, Schulstraße 105 
Partei 09514 Pockau-Lengefeld
FDP Brachmann, Viola Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektur 1955 Lengefeld, Reifländer Straße 8
09514 Pockau-Lengefeld
Krehl, Kati Betriebswirt HWK 1979 Lengefeld, Markt 16
09514 Pockau-Lengefeld
Süß, Rainer Bäckermeister 1949 Wünschendorf, Am Brunnen 5
09514 Pockau-Lengefeld
Schwarz, Kai-Michael Kfz-Meister 1972 Lengefeld, Weststraße 10
09514 Pockau-Lengefeld
Müller, Uwe Handelsvertreter 1963 Lengefeld, Wolkensteiner Straße 13
09514 Pockau-Lengefeld
Fritzsche, Roy Kfz-Mechatroniker 1989 Lengefeld, Markt 16
Meister in Ausbildung 09514 Pockau-Lengefeld
Haase, Eberhard Dipl.-Ing. Elektrotechnologie 1952 Lengefeld, Lehngasse 4
09514 Pockau-Lengefeld
5 Ehrler, Ehregott Wolfgang Zimmerer 1966 Reifland, Dorfstraße 28
BÜNDNIS 90/ 09514 Pockau-Lengefeld
DIE GRÜNEN
GRÜNE
6 Schlißio, Sabine selbständig 1959 Lippersdorf, Hauptstraße 157   
Freie Wähler 09514 Pockau-Lengefeld
Pockau-Lengefeld Findeisen, Ulrich Freier Handelsvertreter 1968 Wünschendorf, Dorfstraße 109
09514 Pockau-Lengefeld
Hoffmann, Arndt Raumausstatter 1956 Pockau, Rathausstraße 3
09509 Pockau-Lengefeld
Gasch, Michael Rettungsassistent 1973 Lippersdorf, Turnhallenweg 9
09514 Pockau-Lengefeld
Heinritz, Silvio Softwareingenieur 1976 Wünschendorf, Augustusburger Straße 112
09514 Pockau-Lengefeld
Arnold, Gert selbständig 1971 Lengefeld, Brauereiweg 4
09514 Pockau-Lengefeld
Helbig, Patricia Juristin 1977 Pockau, Siedlungsstraße 16
09509 Pockau-Lengefeld
Uhlmann, Gerd Metallbauschlosser 1961 Wernsdorf, Auf der Heide 16
09509 Pockau-Lengefeld
Manicke, Lars Dachdeckermeister 1968 Lippersdorf, Hauptstraße 76
09514 Pockau-Lengefeld
Schröter, Gunter Vorstandsvorsitzender 1956 Pockau, Otto-Hertel-Straße 16
Wohnungsgenossenschaft 09509 Pockau-Lengefeld
Seifert, Bernd Elektriker 1959 Forchheim, George-Bähr-Straße 35
09509 Pockau-Lengefeld
Uhlich, Jens Metallbauer/Landwirt 1965 Lippersdorf, Kirchsteig 58
09514 Pockau-Lengefeld
Oestreich, Stefanie Diplom-Verwaltungswirtin 1982 Pockau, Siedlungsstraße 16a
09509 Pockau-Lengefeld
Uhlig, Timo Drucker 1973 Pockau, Fischereiweg 35a
09509 Pockau-Lengefeld
Reichel, Simone Staatl. gepr. kfm. Assistentin 1976 Görsdorf, Dorfstraße 19
09509 Pockau-Lengefeld
Richter, Nico Zerspaner 1980 Forchheim, George Bähr-Straße 111
09095 Pockau-Lengefeld





Für die Wahl zum Ortschaftsrat Forchheim wurde folgender Wahlvorschlag zugelassen:
Lfd.-Nr. Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Bezeichnung des (Familienname, jahr
Wahlvorschlages Vorname)





1 Uhlig, Friedrich Angestellter 1949 Forchheim, George-Bähr-Straße 66
Christlich 09509 Pockau-Lengefeld
Demokratische Weißbach, Falk Metallbauer 1974 Forchheim, George-Bähr-Straße 82 
Union 09509 Pockau-Lengefeld
Deutschlands Morgenstern, Andreas Brauer 1965 Forchheim, Kirchstraße 9
CDU 09509 Pockau-Lengefeld
Arnold, Friedemann Kirchenamtmann 1975 Forchheim, Neudörfel 11
09509 Pockau-Lengefeld
Seifert, Bernd Elektriker 1959 Forchheim, George-Bähr-Straße 35
09509 Pockau-Lengefeld
Es findet Mehrheitswahl statt, da nur ein Wahlvorschlag eingereicht und zugelassen wurde. Es kann weiterhin jede wählbare Person gewählt werden.
Für die Wahl zum Ortschaftsrat Görsdorf wurde kein Wahlvorschlag eingereicht.
Es findet Mehrheitswahl statt. Es kann jede wählbare Person gewählt werden.
Lfd.-Nr. Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Bezeichnung des (Familienname, jahr
Wahlvorschlages Vorname)





1 Schmieder, Elke Verwaltungsangestellte 1973 Lengefeld, Markt 11
Christlich 09514 Pockau-Lengefeld




2 Brachmann, Viola Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektur 1955 Lengefeld, Reifländer Straße 8
Freie Demo- 09514 Pockau-Lengefeld
kratische Krehl, Kati Betriebswirt HWK 1979 Lengefeld, Markt 16 
Partei 09514 Pockau-Lengefeld
FDP Fritzsche, Roy Kfz-Mechatroniker 1989 Lengefeld, Markt 16
Meister in Ausbildung 09514 Pockau-Lengefeld
Zacher, Joachim Freiberuflicher Ingenieur 1941 Lengefeld, Obervorwerk 2
09514 Pockau-Lengefeld
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Für die Wahl zum Ortschaftsrat Lippersdorf wurde folgender Wahlvorschlag zugelassen:
Lfd.-Nr. Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Bezeichnung des (Familienname, jahr
Wahlvorschlages Vorname)





1 Gasch, Michael Rettungsassistent 1973 Lippersdorf, Turnhallenweg 9
Freie Wähler 09514 Pockau-Lengefeld
Pockau-Lengefeld Wagner, Steffen Diplom-Ing. Maschinenbau 1963 Lippersdorf, Hauptstraße 40
09514 Pockau-Lengefeld
Uhlich, Jens Metallbauer/Landwirt 1965 Lippersdorf, Kirchsteig 58
09514 Pockau-Lengefeld
Manicke, Lars Dachdeckermeister 1968 Lippersdorf, Hauptstraße 76
09514 Pockau-Lengefeld
Schlißio, Sabine selbständig 1959 Lippersdorf, Hauptstraße 157
09514 Pockau-Lengefeld
Es findet Mehrheitswahl statt, da nur ein Wahlvorschlag eingereicht und zugelassen wurde. Es kann weiterhin jede wählbare Person gewählt werden.
Für die Wahl zum Ortschaftsrat Pockau wurde folgender Wahlvorschlag zugelassen:
1 Schreiber, Gunar selbständiger Holzhändler 1975 Pockau, Mühlenweg 24a
Christlich 09509 Pockau-Lengefeld
Demokratische Schönherr, Jens Tischler 1965 Pockau, Olbernhauer Straße 7
Union 09509 Pockau-Lengefeld
Deutschlands Haugk, Steffen Uwe Dipl.-Verwaltungswirt 1966 Pockau, Waldweg 7
CDU 09509 Pockau-Lengefeld
Es findet Mehrheitswahl statt, da nur ein Wahlvorschlag eingereicht und zugelassen wurde. Es kann weiterhin jede wählbare Person gewählt werden.
Lfd.-Nr. Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Bezeichnung des (Familienname, jahr
Wahlvorschlages Vorname)










Lfd.-Nr. Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Bezeichnung des (Familienname, jahr
Wahlvorschlages Vorname)





1 Tutzschky, Gunter Technischer Angestellter 1960 Reifland, Eppendorfer Straße 13
Christlich 09514 Pockau-Lengefeld
Demokratische Findeisen, Thomas Rettungsassistent 1972 Reifland, Dorfstraße 53 
Union 09514 Pockau-Lengefeld
Deutschlands Hunger, Christfried Kühlanlagenmonteur 1954 Reifland, Eppendorfer Straße 4
CDU 09514 Pockau-Lengefeld
Findeisen, Markus Schlosser 1985 Reifland, Eppendorfer Straße 15
09514 Pockau-Lengefeld
Irmscher, Rocco Bäcker 1973 Reifland, Dorfstraße 59a
09514 Pockau-Lengefeld
Possekel, Maik Landmaschinenmechaniker 1986 Reifland, Eppendorfer Straße 6
09514 Pockau-Lengefeld
Richter, Martin Agrochemiker 1984 Reifland, Dorfstraße 57
09514 Pockau-Lengefeld






3 Ehrler, Ehregott Wolfgang Zimmerer 1966 Reifland, Dorfstraße 28
BÜNDNIS 90/ 09514 Pockau-Lengefeld
DIE GRÜNEN
GRÜNE
Für die Wahl zum Ortschaftsrat Reifland wurden folgende Wahlvorschläge zugelassen:
Für die Wahl zum Ortschaftsrat Wernsdorf/Nennigmühle wurde kein Wahlvorschlag eingereicht und zugelassen.
Es findet Mehrheitswahl statt. Es kann jede wählbare Person gewählt werden.
Lfd.-Nr. Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Bezeichnung des (Familienname, jahr
Wahlvorschlages Vorname)





1 Süß, Rainer Bäckermeister 1949 Wünschendorf, Am Brunnen 5
Freie Demo- 09514 Pockau-Lengefeld
kratische 
Partei FDP
2 Findeisen, Ulrich Freier Handelsvertreter 1968 Wünschendorf, Dorfstraße 109
Freie Bürgerschaft 09514 Pockau-Lengefeld
Wünschendorf Weber, Mario Arbeiter Bauhof 1967 Wünschendorf, Siedlung 107
FBW 09514 Pockau-Lengefeld
Schubert, Bernd Drechsler 1950 Wünschendorf, Neunzehnhainer Straße 5
09514 Pockau-Lengefeld
Uhlig, Lothar Tischlermeister 1951 Wünschendorf, Querweg 8
09514 Pockau-Lengefeld
Kempter, André Restaurantmeister 1971 Wünschendorf, Schulstraße 104
09514 Pockau-Lengefeld
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Korrektur des Beschlusses SR/2/2014-01
der Sitzung vom 7. Januar 2014
Beschluss-Nr.: SR/2/2014 - 01
Der Stadtrat wählt den 1. Stellvertreter des Bürgermeisters aus seiner Mitte.
– Gewählt wurde SR Tutzschky mit 17 von 24 Stimmen.
Beschluss-Nr.: SR/2/2014 - 02
Der Stadtrat wählt den 2. Stellvertreter des Bürgermeisters aus seiner Mitte.
– Gewählt wurde SR Haugk.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24, Ja-Stimmen: 22, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 2
2. Sitzung des Stadtrates Pockau-Lengefeld
Am Dienstag, dem 21. Januar 2014 fand die zweite Sitzung des Stadtrates
Pockau-Lengefeld im Vereinsgebäude des FSV Pockau statt.
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss-Nr.: SR/13/2014
Der Stadtrat wählt den Amtsverweser. 
Gewählt wurde Frau Evelyn Jugelt mit 18 von 25 Stimmen.
Beschluss-Nr.: SR/15/2014
1. Der Stadtrat bestellt neun Mitglieder des Verwaltungsausschusses aus sei-
ner Mitte.
2. Der Stadtrat bestellt neun stellvertretende Mitglieder des Verwaltungs-
ausschusses aus seiner Mitte.
Gewählt werden: Vertreter:
Silvio Heinritz Gert Arnold
Carsten Scherf Annerose Schröter
Patricia Helbig Arndt Hoffmann
Markus Herrmann Ulrich Findeisen
Ehrenfried Lorenz Jens Uhlich
Steffen Müller Sabine Schlißio
Grit Krause Wolfgang Steinert
Friedemann Arnold Knut Hinkel
Jens Schönherr Thomas Börner
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/9/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld wählt für die Verbandsversammlung
des Abwasserzweckverbandes Olbernhau als weiteren Verbandsrat Stadtrat
Ulrich Findeisen sowie als dessen Stellvertreter Arndt Hoffmann.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/12/2014
Der Stadtrat beschließt die Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt
Pockau-Lengefeld entsprechend des angefügten Entwurfes.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/11/2014
Der Stadtrat beschließt die Entschädigungssatzung für die Stadt Pockau-
Lengefeld entsprechend des angefügten Entwurfes.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/8/2014
Der Stadtrat beschließt die Hebesatzung für die Stadt Pockau-Lengefeld ent-
sprechend des beigefügten Entwurfes.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/10/2014
1. Der Stadtrat hebt den Beschluss SR/5/2014 auf.
2. Der Stadtrat wählt für die Bürgermeisterwahl am 11. Mai 2014 und den
eventuell erforderlichen zweiten Wahlgang am 25. Mai 2014 sowie für
die Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 folgende Personen in den Ge-
meindewahlausschuss der Stadt Pockau-Lengefeld:
Vorsitzende des Wahlausschusses: Frau Sabine Klaus
1. Beisitzer: Frau Ria Gorzize
2. Beisitzer: Frau Gudrun Auerbach
Stellvertretender Vorsitzender: Herr Holger Stopp 
stellv. 1. Beisitzer: Frau Petra Teichler
stellv. 2. Beisitzer: Frau Ines Münzner
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/16/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beauftragt den 1. stellv. Bürgermeis-
ter, die Planung für die Einzelmaßnahmen Hochwasser Dorfbach Lippersdorf,
Entwässerungsanlagen, Sportplatz Lippersdorf phasenweise an das Planungs-
büro Uhlig & Wehling, vertr. durch Dipl.-Ing. Wolf Uhlig, Leipziger Straße 27,
09648 Mittweida, in Auftrag zu geben. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/17/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengeld beauftragt den 1. stellv. Bürgermeis-
ter, die Planungsleistungen zur Sanierung der Aula im Schulgebäude Lenge-
feld phasenweise an das Architektur- und Ingenieurbüro Krellner, vertr. durch
Herrn Bertram Krellner, Pockau, Neuer Weg 33, 09509 Pockau-Lengefeld zu
vergeben.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/14/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beauftragt den 1. stellv. Bürgermeis-
ter, die Planungsleistungen zur Maßnahme Umbau und Modernisierung Dorf-
gemeinschaftshaus Reifland phasenweise an das Ingenieurbüro für Baupla-
nung Buhl, vertreten durch Dipl.-Ing. Martina Buhl, Hauptstraße 65, 09526
Olbernhau, zu vergeben. 
Bekanntgabe der Beschlüsse des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld





1. Anliegen des Preises
Die Förderung des Ehrenamtes ist ein unverzichtbarer Teil des städtischen
Lebens und verdient daher höchste Anerkennung. Die Lebensqualität
wird wesentlich vom vorhandenen bzw. fehlenden Engagement der Ein-
wohnerschaft bestimmt. Zur Würdigung und Anerkennung herausragen-
den, bürgerschaftlichen Engagements verleiht die Stadt Pockau-Lenge-
feld jährlich den Ehrenpreis.
2. Verfahren
2.1. Die Auszeichnung durch die Stadt Pockau-Lengefeld kann für alle
Bereiche, in denen ehrenamtliche Tätigkeit ausgeführt oder maß-
geblich unterstützt wird, erfolgen.
2.2. Die Auszeichnung erfolgt jährlich.
3. Teilnahme
3.1. Der Preis kann in folgenden Kategorien vergeben werden:
– Einzelpersonen 
– Vereine und Organisationen
– Projekte und Initiativen
– Unternehmer
Voraussetzung für eine mögliche Auszeichnung ist das Engagement
innerhalb des Stadtgebietes von Pockau-Lengefeld.
3.2. Einzelpersonen dürfen sich nicht selbst vorschlagen.
Außerdem müssen sich Einzelpersonen in der Regel seit mindestens
5 Jahren ununterbrochen, regelmäßig und ohne Entgelt engagieren. 
3.3. Der Vorschlag ist ausschließlich auf den dafür vorgesehenen Formula-
ren einzureichen, die von der Stadtverwaltung bereitgestellt werden.
4. Bewertungskriterien
– Dauer der Ausführung
– Zeitaufwand
– Nutzen für die Allgemeinheit
5. Verantwortlichkeit
Die Vorbereitung und Durchführung des Verfahrens liegt in Verantwor-
tung der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld.
6. Jury
6.1. Die Stadtverwaltung bereitet die Jurysitzungen vor.
6.2. Die Jury ist unabhängig und tagt unter Ausschluss der Öffentlich-
keit. Ihre Entscheidungen sind unter Ausschluss des Rechtsweges
endgültig und unanfechtbar.
7. Auszeichnung
7.1. Die Auszeichnung besteht aus einer Urkunde und einer Holzskulp-
tur mit dem Stadtwappen.
7.2. Die Unterlagen, die in das Auszeichnungsverfahren aufgenommen
wurden, können der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.
7.3. Die Unterlagen der Ausgezeichneten werden einer Dokumentation
zugeführt.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 25, Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
3. Sitzung des Stadtrates Pockau-Lengefeld
Am Dienstag, dem 28. Januar 2014 fand die dritte Sitzung des Stadtrates
Pockau-Lengefeld in der Aula der Oberschule Lengefeld statt.
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss-Nr.: SR/18/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des wirtschaft-
lichsten Angebotes nach erfolgter beschränkter Ausschreibung gemäß § 16
VOB/A entsprechend der beigefügten Ranglinste der Krieger-Bauplanung
GmbH, Theresenstraße 1b, 09111 Chemnitz, vertreten durch Herrn Weber,
die Vergabe von Bauleistungen, Feuerwehrgerätehaus Lengefeld – Los 2.05 –
Metallbau und Schlosserarbeiten – an die Fa. Metallbau Jörg Barthmann, Sied-
lung 1, 09496 Marienberg zu einem Gesamtpreis brutto von 25.768,36 Euro. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 21
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Ausschluss aufgrund von Befangenheit lt. § 20 SächsGemO: 1
Beschluss-Nr.: SR/20/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des wirtschaft-
lichsten Angebotes nach erfolgter beschränkter Ausschreibung gemäß § 16
VOB/A entsprechend der beigefügten Rangliste der Kieger-Bauplanung
GmbH, Theresenstraße 1b, 09111 Chemnitz, vertreten durch Herrn Weber,
die Vergabe von Bauleistungen, Feuerwehrgerätehaus Lengefeld – Los  2.06 -
Tischlerarbeiten – an die Tischlerei Jens Schönherr, Olbernhauer Straße 7,
09509 Pockau-Lengefeld zum einem Gesamtpreis brutto von 19.251,05 Euro. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 21,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Ausschluss aufgrund von Befangenheit lt. § 20 SächsGemO: 1
Beschluss-Nr.: SR/19/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt die Veräußerung des Flurstücks 472
der Gemarkung Wünschendorf, Gartengrundstück an der Augustusburger
Straße in Wünschendorf, zur Größe von 474 m2, zu einem vereinbarten Kauf-
preis von 4,00 Euro/m2 (lt. Bodenrichtwerten des Gutachterausschusses des
LRA Erzgebirgskreis), Kaufpreis gesamt 1.896,00 Euro.
Die Erwerber zu gleichen Teilen sind Frau Carmen Müller, Augustusburger
Straße 124, 09514 Pockau-Lengefeld, Herr Thomas Baldauf, Augustusburger
Straße 124, 09514 Pockau-Lengefeld, Frau Susan Müller, Augustusburger
Straße 126, 09514 Pockau-Lengefeld und Herr Denny Fritzsch Augustusbur-
ger Straße 126, 09514 Pockau-Lengefeld. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 21, Ja-Stimmen: 21, Nein-Stimmen: 0,
Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/21/2014 - 01
Der Stadtrat beschließt, den Tagesordnungspunkt Kostenübernahme von
Verwaltungskosten im Zusammenhang mit der Fusion dem Verwaltungsaus-
schuss zuzuweisen, um darüber zu beraten und eine Vorlage bis zur nächsten
Sitzung vorzulegen.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 21,
Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 3, Stimmenthaltungen: 1
In der Sitzung des Stadtrates am 04.03.2014 wurde die Verordnung über den Ehrenpreis der
Stadt Pockau-Lengefeld beschlossen.
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Ehrenpreis 2014 der Stadt Pockau-Lengefeld 
Aufruf zur Einreichung
von Kandidatenvorschlägen
Seit 2011 wurde der Ehrenpreis bereits jährlich in der Stadt Lengefeld
verliehen. Der Stadtrat hat in der Sitzung am 4. März beschlossen, die-
se Ehrung auch in der neuen Stadt Pockau-Lengefeld durchzuführen.
Mit dem Preis soll herausragendes bürgerschaftliches Engagement ge-
würdigt werden. Der Ehrenpreis ist in folgenden Kategorien ausge-
schrieben:
Einzelpersonen | Vereine und Organisationen |
Projekte und Initiativen | Unternehmer
Voraussetzung für eine mögliche Auszeichnung ist das Engagement
innerhalb des Stadtgebietes von Pockau-Lengefeld. Einzelpersonen
dürfen sich nicht selbst vorschlagen. Außerdem müssen sich Einzelper-
sonen seit mindestens fünf Jahren ununterbrochen, regelmäßig und
ohne Entgelt in der Freizeit engagieren. Die Antragstellung erfolgt aus-
schließlich auf den dafür vorgesehenen Formularen, die von der Stadt-
verwaltung bereitgestellt werden. Erhältlich sind diese im Bürgermeis-
teramt der Stadt Pockau-Lengefeld, Lengefeld, Markt 1, 09514
Pockau-Lengefeld.
Kandidatenvorschläge sind schriftlich bis zum 8. Juni 2014
(Ausschlussfrist) bei der Stadt Pockau-Lengefeld, Amtsverweserin,
Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld einzureichen.
Evelyn Jugelt,
Amtsverweserin
8. Aufruf zum Vorschlagsverfahren
Der Aufruf zur Teilnahme am Vorschlagsverfahren erfolgt jeweils bis 30.
April durch den Bürgermeister und ist auf 8 Wochen befristet. 
9. Einzureichende Unterlagen
Für das Vorschlagsverfahren ist die Form vorgeschrieben. Der Vorschlag
hat eine plausible Begründung zu enthalten. Als Voraussetzung für eine
Bearbeitung des Vorschlages muss der Vorschlagende durch Namensan-
gabe, Anschrift und Unterschrift zu erkennen sein.
10. Jury des Auszeichnungsverfahrens
Die Jury besteht aus dem Verwaltungsausschuss des Stadtrates. Den
Juryvorsitz hat der Bürgermeister. 
11. Aufgaben der Jury
Die Jury bewertet die im Vorschlagsverfahren eingereichten Unterlagen
und wählt die Preisträger aus. Das Auswahlverfahren legt die Jury eigen-
verantwortlich fest. Über die Auswahl ist Protokoll zu führen. Die Jury be-
gründet jede Auszeichnung durch eine schriftliche Würdigung.
12. Auszeichnung
Die Auszeichnung erfolgt zu einer Veranstaltung vor dem 3. Oktober.
13. Ausstellung und Dokumentation
Die Unterlagen, die mit der Beantragung eingereicht oder im Auswahlver-
fahren erstellt wurden, werden Eigentum der Stadt Pockau-Lengefeld.
Die Stadt hat das Recht, die Dokumentation der ausgezeichneten Initiati-




Der Dorfverein Forchheim e.V. organisiert in diesem Jahr wieder die Grün-
schnittannahme im Ort. Erste Annahme ist am Samstag, dem 26. April 2014
von 13:00 bis 15:00 Uhr auf der bisherigen Deponie. Dann ist 14-täglich
samstags in der geraden Kalenderwoche geöffnet.
Letzte Annahme ist voraussichtlich am 1. November 2014.
Achtung:  Da die Deponie nicht mehr vom Abfallzweckverband  Südwestsach-
sen betrieben wird, gibt es auch keine Wertmarken.  Die Gebühren werden vor
Ort in bar kassiert.
Die Annahme übernehmen Frau Ilse Klaus und Herr Frank Sennin ehrenamt-
lich.




Auch im Jahr 2014 werden Grünschnittplätze zur Annahme von kompostier-
baren Abfällen, wie Baum- und Strauchschnitt geöffnet.
Ab Samstag, dem 12. April 2014 bis Mitte  November 2014 können die Bür-
ger von  Pockau-Lengefeld und den Ortsteilen u. a. folgende Plätze zu den
ausgewiesenen Öffnungszeiten nutzen:
• Pockau (ehem. Deponie)
jeden Samstag von 10:00 bis 11:30 Uhr  
• Wünschendorf
jeden Samstag von  09:00 bis 11:00 Uhr
• Reifland
Samstag, ungerade KW von 14:30 bis 16:30 Uhr
Voraussetzung für das Recht zur Nutzung dieser Plätze ist, dass die Abfälle auf
Grundstücken innerhalb des Landkreisgebietes des Erzgebirgskreises angefal-
len sind.
Die Anlieferung von Grünabfällen an den saisonal geöffneten Grünschnittan-
nahmeplätzen ist nur unter Abgabe von Wertmarken möglich. Eine Barzah-
lung der Gebühren bei Anlieferung von Grünabfall an Grünschnittannahme-
plätzen ist ausgeschlossen. Bitte erwerben Sie die dazu nötigen Wertmarken
vorher käuflich in den Ausgabestellen der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld.
Diese Wertmarken sind auf allen Grünschnittsammelplätzen des Erzgebirgs-
kreises einlösbar. 
Die Gebühren betragen bei Abgabe am Grünschnittplatz
• bei Säcken mit einem Fassungsvolumen bis max. 120 l
0,80 EUR/Sack
• bei loser Anlieferung
3,40 EUR  je angefangenen 0,5 m3
Die Abgabe von kompostierbaren Abfällen ist weiterhin ganzjährig gegen Ge-
bühr (Barzahlung) an den Wertstoffhöfen des Verbandsgebietes sowie durch
grundstücksbezogene Nutzung der Biotonne 
(s. aktueller Abfallkalender) möglich.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen





Auf Grund eines rechtlich relevanten Fehlers im
Bekanntmachungstext muss die Bekanntmachung




Der Stadtrat der Stadt Lengefeld hat am
27.08.2013 die Ergänzungssatzung „Am Park“
beschlossen.
Der Satzungsbeschluss wird hiermit bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die o. g.
Ergänzungssatzung in Kraft.
Jedermann kann die Ergänzungssatzung mit Be-
gründung im Rathaus Lengefeld, Markt 1, 09514
Pockau-Lengefeld, Bau- und Finanzverwaltung, 2.
Zwischengeschoss sowie im Rathaus Pockau, Rat-
hausstraße 10, 09509 Pockau-Lengefeld, Bauamt,
2. Obergeschoss während der Sprechzeiten 
Montag: 09:00–12:00 Uhr 
Dienstag: 09:00–12:00 Uhr und
14:00–18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00–12:00 Uhr und
14:00–18:00 Uhr
Freitag: 09:00–12:00 Uhr 
kostenlos einsehen.
Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs.1 Satz 1 BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 - 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis der Satzung und des
Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs.3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Stadt unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind.
Öffentliche Bekanntmachung Beschluss zur Ergänzungssatzung „Am Park“
im Amtsblatt der Stadt Lengefeld vom 02.10.2013.
Gemäß § 4 Abs.4 Satz 1 i.V.m. Abs.5 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu
Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-
gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs.2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat  oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschriften gegenüber der Stadt unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädi-
gung verlangen, wenn durch diese Satzung einer
der in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten ist. Es handelt sich
dabei um Entschädigung für Aufwendungen im
berechtigten Vertrauen auf den Bestand einer
rechtsverbindlichen Satzung in Vorbereitung auf
die Verwirklichung von Nutzungsmöglichkeiten
aus diesem Plan gemäß § 39, um Entschädigung in
Geld oder durch Übernahme für Vermögensnach-
teile durch bestimmte Festsetzungen gemäß § 40,
um Entschädigung bei der Begründung von Geh-,
Fahr- und Leitungsrechten und bei der Festsetzung
von Pflanzbindungen gemäß § 41 und Entschädi-
gungen bei der Änderung oder Aufhebung einer
bisher zulässigen Nutzung gemäß § 42 BauGB. Die
Fälligkeit eines solchen Anspruchs kann durch
schriftlichen Antrag bei der Stadt herbeigeführt
werden. Ein Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachtei-







Auf Antrag mehrerer Grundstückseigentümer beabsichtigt das Landratsamt
Erzgebirgskreis, Obere Flurbereinigungsbehörde, in Teilen der Gemarkungen
Hilmersdorf und Lauta ein Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren zur
Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedingungen in der Land- und
Forstwirtschaft und für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege durchzuführen.
Das geplante Zusammenlegungsgebiet soll folgende Flurstücke umfassen:
Gemarkung Hilmersdorf:
5, 430/1, 431, 439, 464, 484, 510/1, 511, 512, 513, 514, 515, 516, 517,
518, 519, 520, 521, 522, 523, 524, 525, 526, 527, 528/2, 528/4, 528/5,
528/6, 529/1, 529/2, 530, 531/2, 531/4, 531/6, 531/7, 531/8, 532/2,
532/3, 532/4, 533/1, 533/2, 534, 535/1, 535/2, 535/3, 536, 537, 538,
539/1
Landratsamt Erzgebirgskreis | Paulus-Jenisius-Str. 24 | 09456 Annaberg-Buchholz | Abteilung 3 Umwelt-, Bau- und Ordnungsverwaltung
Referat Ländliche Entwicklung und Vermessung
BESCHLEUNIGTES ZUSAMMENLEGUNGSVERFAHREN HILMERSDORF
Stadt Wolkenstein, Gemarkung Hilmersdorf | Große Kreisstadt Marienberg, Gemarkung Lauta









Am 26.02.2014 fand die Versammlung der Jagdgenossenschaft Wernsdorf
statt. Die von den anwesenden zehn Jagdgenossen vertretene Fläche beträgt
158 ha. Aus dem Bericht des Vorstandes ging hervor, dass im Berichtszeitraum
keine meldepflichtigen Wildschadensfälle aufgetreten sind. Der vorgetragene
Kassenbericht wurde vom Kassenprüfer bestätigt. Des Weiteren erteilten die
Jagdgenossen dem Vorstand und dem Kassenprüfer einstimmig die Entlas-
tung. Es wurde beschlossen, den Reinertrag der Jagdnutzung in Höhe von 1,44
Euro/ha für das Jagdjahr 2012/2013 als Rücklage für Wildschäden und zur
Aufwandsdeckung bei der Durchführung von Versammlungen zu verwenden.
Mit einem weiteren Beschluss wurde die neue Satzung der Jagdgenossen-
schaft einstimmig angenommen. Diese liegt im Zeitraum vom 14.04.2014 bis
14.05.2014 bei der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Hauptsitz Lengefeld,
Markt 1, Hauptverwaltung, 1. Zwischengeschoss und im Nebensitz Pockau,
Rathausstraße 10, Ordnungsverwaltung, 1. Obergeschoss, zur Einsicht aus.
Der Schwerpunkt der anschließenden Diskussion war der Jagdstrecke, den
Wildschäden und dem Vorkommen neuer Wildtierarten gewidmet.
J. Richter, Jagdvorsteher
Hinweise des Ordnungsamtes
■ Hinweis zur Verkehrsführung im Bereich der „Gründelstraße“ im OT
Forchheim
Auf Grund der durch das Hochwasser im vergangenen Jahr entstandenen
Bauschäden im Bereich des Bachdurchlasses wird die „Gründelstraße“
zwischen der B 101 und der Wernsdorfer Straße derzeit nicht für den Fahr-
zeugverkehr freigegeben.
■ Traditionelle Höhen- oder Hexenfeuer am 30. April
Für das Abbrennen von offenem Feuer, das über das Ausmaß eines Koch-
oder Grillfeuers hinausgeht, ist gemäß § 17 der Polizeiverordnung der
Stadt Lengefeld vom 04.12.2006 und gemäß § 14 der Polizeiverordnung
der Gemeinde Pockau vom 31.08.2005 die Erlaubnis der Ortspolizei-
behörde erforderlich.
Die geplanten Hexenfeuer sind bis spätestens Dienstag, dem 22. April
2014 schriftlich bei der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld/Ordnungsamt
zu beantragen. 
Keinesfalls dürfen Abfälle oder behandeltes Altholz mit verbrannt werden.
■ Hausnummern
Bitte überprüfen Sie, ob Ihre Hausnummer von der Straße / vom Gehweg
gut erkennbar ist, denn in Notfällen kann dies Leben retten!
Gemarkung Lauta:
216/3, 216/4, 216/8, 216/9, 232/1, 232/2, 233a, 234, 235, 321, 322, 323,
324, 325, 326, 327
Eine Karte mit der voraussichtlichen Gebietsabgrenzung liegt ab sofort in den
Stadtverwaltungen Wolkenstein (09429 Wolkenstein, Markt 13) und Marien-
berg (09496 Marienberg, Markt 1) zur Einsichtnahme aus.
Die Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten
im geplanten Zusammenlegungsgebiet werden hiermit geladen zu einem
Anhörungstermin
Versammlungstermin: Dienstag, den 20. Mai 2014 um 17:00 Uhr
Versammlungsort: Gasthof Hilmersdorf, Annaberger Straße 13, 09429 Wol-
kenstein OT Hilmersdorf
Die Grundstückseigentümer sollen an der Neuordnung des Verfahrensgebie-
tes aktiv mitwirken. Da die umfassende Neuordnung des betreffenden Ge-
biets von erheblicher Bedeutung ist, liegt es im Interesse aller Grundeigentü-
mer, Erbbau- und Nutzungsberechtigten an dem Anhörungstermin teilzuneh-
men.
In der Versammlung wird eingehend über Zweck und Ablauf des Zusammen-
legungsverfahrens, über die zu planenden gemeinschaftlichen und öffentli-
chen Anlagen sowie über die voraussichtlich anfallenden Kosten und deren
Fördermöglichkeiten aufgeklärt.
Gern beantworten wir Ihre Fragen zum geplanten Verfahren oder nehmen Ih-
re Hinweise und Anregungen entgegen.






gibt bekannt, dass vom 01.05.2014 bis 31.05.2014 in Wernsdorf
alle abflusslosen Gruben entsorgt werden, welche nach den Bestim-
mungen der Entsorgungssatzung des Abwasserzweckverbandes Ol-
bernhau der jährlichen Entsorgungspflicht unterliegen. Die Entsor-
gungssatzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau liegt zur Ein-
sichtnahme in unserem Kundenbüro Am Alten Gaswerk 1 in Olbern-
hau und darüber hinaus in der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
aus. Der Bedarf etwaiger zusätzlicher Entsorgungen von abflusslosen
Gruben kann rechtzeitig beim Abwasserzweckverband Olbernhau an-
gemeldet werden. Hierfür stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter während der Geschäftszeiten unter der Telefonnummer
037360/660033 zur Verfügung. Bitte gewähren Sie den Zutritt zu den
Grundstücken. Bei vergeblicher Anfahrt des Objektes durch das Ent-
sorgungsunternehmen werden die entstandenen Kosten in geeigneter
Form dem betreffenden Grundstückseigentümer in Rechnung gestellt.
In dringenden Fällen ist eine Terminvereinbarung innerhalb des Ent-
sorgungszeitraums unter der Tel.: 03735/914523 möglich.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Forchheim
Am Freitag, dem 25. April 2014, um 19:00 Uhr findet im Café Bleul die Jah-
reshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Forchheim statt.
Bitte die aktuellen Grundbuchauszüge mitbringen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung




6. Beschlussfassung zur Entlastung des Vorstandes (Ziffern 2-4)
7. Beschlussfassung zur Verwendung des Reinertrages des Jagdjahres 1. April
2013 bis 31. März 2014
8. Schlusswort des Jagdvorstehers
Es gibt ein Wildessen.
Hengst, Jagdvorsteher






■ Neue Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtkasse geschlossen
■ Amtsverweserin
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0173/3826458
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 8889
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17:00–18:00 Uhr   
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr–18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189 
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am Diens-
tag, dem 29.04.2014, um 19:30 Uhr im Hotel Waldesruh in Lenge-
feld statt. 
Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
• 07.04.–13.04.14: Schloss-Apotheke Neuhausen, Tel. 037361/50070
Zusätzlicher Spätdienst: Bornwaldapotheke Großolbersdorf, Tel.
037369/8241
• 14.04.–20.04.14: Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288
Zusätzlicher Spätdienst: Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
• 21.04.–27.04.14. Drei-Tannen-Apotheke Olbernhau, 
Tel. 037360/1810
• 28.04.–04.05.14: Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
• 05.05.–11.05.14: Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.
Der zusätzliche Spätdienst besteht nur während der angegebenen
Wochen von Montag bis Sonntag jeweils von 9:00 bis 21:00 Uhr.
■ Information der Arztpraxis Dr. med. G. Schröder:
Neue Sprechzeiten der Arztpraxis in Pockau (Tel.037367/9788)
Patientenanmeldung: Montag bis Freitag 07:00-10:00 Uhr (für die Vormit-
tagssprechstunde) sowie Montag, Dienstag, Donnerstag 14:00–16:00 Uhr
(für die Nachmittagssprechstunde) und nach Vereinbarung
Hausbesuchsanmeldungen (außer Notfälle): täglich 07:00–10:00 Uhr
Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 24.04.14 / 08.05.14 
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 23.04.14 / 07.05.14
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 25.04.14 / 09.05.14 
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch,  23.04.14 / 07.05.14
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 22.04.14 / 06.05.14
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 23.04.14 / 07.05.14 
Gelbe Säcke
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 14.04.14 / 28.04.14
• Zusätzlich Großwohnanlagen (Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,  22.04.14 / 06.05.14
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 15.04.14 / 29.04.14 
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 22.04.14 / 06.05.14 
• Sondertour (Pockau/Forchheim)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 23.04.14 / 07.05.14
Blaue Tonne
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 24.04.14 
• Lippersdorf/ Reifland/ Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg) . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 06.05.14 
• Sondertour Blaue Tonne Lengefeld, (Biebergasse, Neunzehnhainer
Weg 3 und 5), Wünschendorf (Mühlenweg)  . . . .Freitag,  09.05.14
• Pockau/Forchheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 08.05.14
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . . Mittwoch, 23.04.14
• Sondertour (lt. Abfallkalender) . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 09.05.14
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . . . . . Mittwoch, 16./23./30.04.14 / 07.05.14
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
April
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-17:30 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00-12:00 Uhr
Sonnabend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30-11:30 Uhr 
Mai
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-18:00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00-12:00 Uhr
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-18:00 Uhr
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Es steht noch Apfelsaft aus Ossegg
für Sie zum Kauf bereit!
Der  Klostertrank aus Ossegg (Apfelsaft) kann für 1,20 Euro/Liter zzgl.
Pfand im Rathaus Lengefeld zu den Öffnungszeiten und jeden Dienstag
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Kulturcafé  bezogen werden.
Die Äpfel wurden gemeinsam mit deutschen und tschechischen Jugend-
lichen geerntet und anschließend nach Wolkenstein verbracht. Dort
wurde nur diese Ernte für unseren naturtrüben Apfelsaft verwendet. Er
enthält viel Vitamin C, aber keinen Zucker und Konservierungsmittel
oder Zusatzstoffe.
Die Ablagerung der Schwebstoffe am Flaschenboden ist ein natürlicher
Vorgang. Daher sollten Sie den Saft vor dem Öffnen gut aufschütteln.
Telefonischer Kontakt:
Cornelia Leonhardt Friedrich Uhlig
037367/333-62 037367/333-63
Liebe Lengefelder,
liebe Einwohner der Stadt Pockau-Lengefeld, 
der Fortbestand des Kultur-Cafés Lengefeld über die Förderperiode des
XENOS-Projektes (Ende 2014) hinaus ist nicht automatisch gesichert.
Damit diese Einrichtung den Lengefeldern und der Stadt Pockau-Lengefeld
erhalten bleibt, bedarf es des Engagements interessierter Bürger. 
Gesucht sind Freunde und Unterstützer, die sich, jeder nach seinen Möglich-
keiten, im Rahmen eines Fördervereins oder Freundeskreises für den Fortbe-
stand dieser Einrichtung einsetzen.
Folgendes Konzept ist gegenwärtig Grundlage der durch das XENOS-Projekt
organisierten Nutzung:  
■ Öffentliche Info-, Lese-, Spiel- und Gesprächsstube
(offen für alle; Erweiterung der Öffnungszeiten bis auf möglichst viele
Wochenstunden; dazu ist ehrenamtliches Betreuungspersonal zu organi-
sieren)
• kostenfreie Angebote: 
Tages- und Wochenzeitungen; Zeitschriften; Bücher; Spiele (Schach, Da-
me, Halma, Kartenspiele, Puzzle u. a. m.); Sitzen; Reden; Spielen; Politisie-
ren; Pläne schmieden
• kostenpflichtige Angebote: 
Internet-Café-Platz; Imbiss-Angebot
■ Nutzung für im öffentlichen Interesse stehende gesellschaftliche sowie
Kunst- und Kulturarbeit
Treffpunkt für Personen und Gruppen, deren ehrenamtliche Arbeit und
Tätigkeit im öffentlichen Interesse ist (freie Kinder- und Jugendarbeit,
freie Kunst- und Kulturarbeit, freie Seniorenarbeit, freie Bildungsarbeit),
die nicht in einem Verein organisiert sind und über keine geeigneten
Räumlichkeiten für ihre Aktivitäten verfügen (z. B. populärwissenschaftli-
che Vorträge und Filme mit Diskussion, Lernkurse, Work-Shops, Schach-
oder  Skat-Freunde, Theatergruppen, Musik-Kurse, VHS-Kurse, Rent-a-
Regal-Chance – private Regalangebote u. a. m.).
Unter der Voraussetzung, dass die Nutzung der Angebote für die Teilneh-
mer – bis auf Sachkostenbeteiligungen – kostenfrei ist, wird für die Raum-
nutzung kein Nutzungsentgelt erhoben.
■ Nutzung für organisierte Kultur-Angebote 
Buchlesungen, Reiseberichte, Liedermacherkonzerte und ähnliches
Diese Nutzungen sind beim Objekt-Verantwortlichen langfristig anzumel-
den und von diesem zu koordinieren. Für derartige Nutzungen ist vom je-
weiligen Angebotsorganisator gegenwärtig ein symbolisches Nutzungs-
entgelt in Höhe von 10 Euro/Tag zu entrichten.
■ Nutzung für private Veranstaltungen (z. B. Familienfeiern)
Für derartige Nutzungen ist vom privaten Nutzer gegenwärtig ein symbo-
lisches Nutzungsentgelt in Höhe von 40 Euro/Tag zu entrichten.
Um die Voraussetzungen für die Nutzung ab dem Jahr 2015 in dieser und viel-
leicht auch anderweitiger Form zu schaffen, bedarf es einer kräftigen Unter-
stützung aus der Bürgerschaft. Notwendig ist:
• Initiierung und Bildung einer Interessengemeinschaft „Kultur-Café Len-
gefeld“ (Förderverein, Freundeskreis) 
• Finden und Etablieren eines (Objekt-)Verantwortlichen für die inhaltli-
chen Aktivitäten 
Wenn Sie sich für den Erhalt des Kultur-Cafés Lengefeld engagieren möchten,
melden Sie sich bitte bei den Mitarbeitern des Xenos-Projektes (Frau Leon-
hardt: Tel.: 037367/333-62; E-Mail: c.leonhardt@pockau-lengefeld.de oder
Herrn Uhlig: Tel.: 037367/333-63; E-Mail: f.uhlig@pockau-lengefeld.de). 
Diese nehmen Ihre Hinweise und Anregungen zum Nutzungskonzept gern
entgegen und tragen Sie auch gern in die Mitgliederliste des „Freundeskreises
Kultur-Café Lengefeld“ ein.
Im Juni erhalten Sie dann eine Einladung zur ersten Zusammenkunft des
„Freundeskreises Kultur-Café Lengefeld“. Dort wird es darum gehen, das
zukünftige Nutzungskonzept und die dafür notwendigen Voraussetzungen
endgültig zu formulieren. 
XENOS-Team
Wie weiter mit dem Kultur-Café Lengefeld ab 2015?
Unsere XENOS-Kompetenzcamps
im Zisterzienserkloster Ossegg sind
seit nunmehr fünf Jahren eine be-
liebte Freizeitaktivität bei deut-
schen und tschechischen Jugendli-
chen. Das Klosterambiente bietet
die optimale Gelegenheit für ge-
meinsames Arbeiten und Gestalten
der Freizeit. Nach dem Credo „ora
et labora“ werden wir in die Le-
benswelt der Zisterziensermönche eintauchen und durch die gemeinsame Ar-
beit im Garten helfen, das Klostergelände zu erhalten. Allen handwerklich,
musikalisch oder an der Natur interessierten Teilnehmern ab einem Alter von
15 Jahren bieten wir dabei die Möglichkeit, Berufsfelder kennen zu lernen, bei
denen den Jugendlichen Profis zur Seite stehen.
Gern stellen wir Euch nach dem Camp ein Arbeitszeugnis aus oder tragen die
Campwoche in den Berufswahl- oder Berufskompetenzpass ein.
Habt Ihr noch Fragen oder wollt Euch direkt anmelden?
Ruft einfach an, hier findet Ihr unsere Kontaktdaten:
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Lengefeld, Markt 1
Cornelia Leonhardt, Tel.: 037367/333-62, c.leonhardt@pockau-lengefeld.de










Am 18.03.2014 bekamen die Kinder vom Kinderhaus „Regenbogen“ in
Wernsdorf ganz besonderen Besuch. Die Hundeschule von Falko Zoll mit
Labradorhündin Ursa und ihren acht süßen Welpen hatte sich angekündigt.
Alle waren mit Begeisterung dabei, als Herr Zoll  Wissenswertes zum richtigen
Umgang mit Hunden erklärte. Besonders unsere Hortkinder fragten gezielt
nach und entsorgten sogar das eine oder andere „kleine Geschäft“ der Hun-
debabys. Natürlich kam auch das Streicheln und Knuddeln der kleinen Hunde
nicht zu kurz. Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Hundeschule Zoll für
diesen tollen Nachmittag.
Weiterhin möchten wir die Gelegenheit nutzen, um uns bei Jens und Lothar
Eichler sowie bei Familie Göpfert zu bedanken, die uns bei der Organisation
und dem Transport unserer neuen Möbel für das Kinderhaus tatkräftig unter-
stützt haben.
Text und Fotos: Kinder und Erzieherinnen vom Kinderhaus „Regenbogen“
Tierischer Besuch im Kinderhaus „Regenbogen“ in Wernsdorf
Einen super Fasching feierten die Kinder der Kindertagesstätte „Kunterbunt“ in Lengefeld. Die Erzieherinnen unserer Einrichtung möchten sich ganz herzlich bei
Familie Hantke aus dem Erzgebirgshof bedanken, die uns dafür ihren Saal zur Verfügung stellte und die Kinder mittags mit Pommes überraschte.
Auch der Bäckerei Morgenstern sowie Lennys Papa sagen wir herzlichen Dank. Die Pfannkuchen waren ganz lecker und die Kinder haben sie alle aufgegessen.
Text und Fotos: Team der Kita „Kunterbunt“
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Lengefeld
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Am Montag in der ersten Ferienwoche beschäftig-
ten wir uns mit dem Mandala. Wir waren dem
Kreise auf der Spur, erfuhren, dass das Wort Man-
dala aus der alten indischen Sprache kommt. Wo
begegnen wir überall Mandalas, warum ist die
Kreisform so beliebt und warum fühlen wir uns in
ihr so wohl? All das beschäftigte uns. Besonderen
Spaß machten uns Kreistänze und das Legen von
Körpermandalas. 
Evangelische Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
Winterferien im Hort
Vier Gruppen gestalteten mit Holzbausteinen,
Mosaiksteinchen, Steinen und Muscheln sowie
Steckbausteinen ein Mandala.
Einen selbstgestalteten Mandala-Kalender u. a. mit
Scherenschnitten, gemalten und gedruckten Man-
dalas sowie Fotos vom Tage konnte sich jeder in
der Woche herstellen. Am Freitag wurden als Ab-
schluss ein Apfel- und Pflaumenkuchen gebacken,
die auch noch einmal an das Mandala erinnerten.
Am Dienstag ermittelten wir auf der Lengefelder
Kegelbahn den Kegelmeister.
Wunderschöne Dinge entstanden am Mittwoch
beim Töpfern mit Frau Richter.
Popcorn ließen wir uns beim Kino am Donnerstag
gut schmecken und am Freitag war Spielzeugtag
und wer Lust hatte, konnte am Puzzlewettbewerb
teilnehmen. Mit einem gemütlichen Kaffeetrinken
mit selbstgebackenem Kuchen ging die erste Feri-
enwoche zu Ende.
Die zweite Ferienhälfte startete mit einer Papier-
werkstatt, in der Papier geschöpft und Papierscha-
len hergestellt wurden.
Zum  Kinderaktionstag am Mittwoch,  bei dem Frau
Giezelt, unsere Gemeindepädagogin sowie andere
Kinder aus Mittelsaida und Umgebung zu Gast wa-
ren, erlebten wir eine schöne Zeit rund ums Briefe
schreiben. Geheimschriften wurden gelernt und
ausprobiert, mit Bambusfedern geschrieben, Ku-
verts gebastelt… 
Viele der Kinder haben bei dieser Gelegenheit
gleich an einen lieben Menschen einen Brief ver-
fasst, handgeschrieben und individuell gestaltet.
Wie schön ist es, einmal einen Brief zu erhalten,
von Freund oder Freundin, besser als eine SMS,
darin waren wir uns einig. Ein Geheimnis, sei es ein
Wunsch oder vielleicht eine Sorge, schickten wir
am Ende unseres Tages als Luftpost in den Himmel.
Es war ein gutes Gefühl, als der Luftballon damit
davonflog.
Bei einer Schnitzeljagd am nächsten Tag wurde
gleich die neu gelernte Geheimschrift ausprobiert
und die Aufgaben an den Stationen konnten ent-
schlüsselt werden. Das klappte super und alle Auf-
gaben wurden erfüllt, sogar die „schwierigste“,
das Eisessen bei Fiedlers in Lippersdorf.
Einen guten Start  ins 2. Schulhalbjahr wünscht euch,
liebe Kinder, das „Apfelbäumchen“-Hortteam.
Text und Fotos: Hortteam der evangelischen
Kita „Apfelbäumchen“
Weitere Vorleser gesucht!
Seit über einem Jahr hat sich in der Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf eine kleine Vorlesereihe entwickelt. Wann immer sich die Mög-
lichkeit bietet, gehen Eltern, Großeltern oder auch Freunde der Kindertagesstätte zum Vorlesen in die Einrichtung.
Ziel ist es, den Kindern die vielfältige Welt der Geschichten und Märchen durch verschiedene Akteure näher zu bringen. Dabei geht es nicht um beson-
ders ausgefallene oder lange „Auftritte“. Die Kinder wissen nicht immer, was zu unserer Zeit gelesen wurde. Wenn Sie sich also angesprochen fühlen
und sich gern ein paar Minuten Zeit für eine Gruppe nehmen wollen, würden wir uns riesig freuen. Natürlich sind auch Märchenerzähler willkommen.
Melden Sie sich einfach im Kindergarten oder per E-Mail (grossmann_daniel@web.de).
Der Elternrat
Ferienprogramm für die Hortkinder der Grundschule Lengefeld:
Kunst kann auch Spaß machen
Fortsetzung von Seite 1
Lustige Fotos, die wir mittlerweile entwickelt haben, beweisen, mit welchem
Spaß wir die Räume der Ausstellung entdeckten. Jedes der ausgestellten Bilder
lieferte lustige Motive für unzählige Fotos. Junge und ältere Leute kamen voll
auf ihre Kosten. Leckere Würstchen gab es zum Mittagessen im Schlosscafé.
Auf dem Rückweg wurden wir noch mit einem Besuch auf dem Spielplatz
überrascht. Etwas müde, aber um ein schönes Erlebnis reicher, fuhren wir
zurück nach Lengefeld. Im Laufe der Woche haben wir noch oft von dem
schönen Ausflug gesprochen.
Wir bekamen sehr schöne und vor allem positive Rückmeldungen von den El-
tern. Für die Begleitung bei diesem Ausflug möchten wir uns recht herzlich bei
Frau Brödner und Frau Müller bedanken.
Text und Fotos:
Frau Uhlig, Leiterin Schulhort Stärkung in dem Freien Gymnasium „Regenbogen“





Am 6. März 2014 war es endlich soweit! Zu unserer Präventionsveranstaltung in
der Turnhalle besuchten uns mehrere Vertreter der Polizeidirektion Chemnitz. In-
halt des Projektes war in erster Linie der Bereich „Richtiges Verhalten im Straßen-
verkehr“. Dabei durfte gespielt, gerannt und  zur fetzigen Musik getanzt,
gehüpft oder gerockt werden. Alle 90 Grundschüler waren davon begeistert, ihr
Wissen in abwechslungsreichen Wettspielen zwischen den zwei gemischten
Gruppen „ROT“ und „GRÜN“ zu testen. Ein besonderes „Hallo“ schallte durch
die Halle, als das Maskottchen POLDI die Halle betrat. Nun hatte endlich jedes
Kind die Gelegenheit, dem großen POLDI einmal die Hand zu drücken.
POLDI begrüßte die kleinen Gäste mit herzerwärmender Freundlichkeit, spiel-
te mit ihnen und war „Leiter“ einiger Quizrunden. Zum Abschluss der Präven-
tionsveranstaltung führte POLDI alle 90 Kinder zu toller Musik in langer Polo-
naise durch die Halle. „Die Veranstaltung war einfach Spitze“, schätzten die
Schüler im Nachgang ein. So geht unser Dank an alle Mitwirkenden der Poli-
zei für ihren großen Einsatz sowie an die Oberschule Lengefeld, welche uns
freundlicherweise die Turnhalle für diesen Vormittag zur Nutzung überließ. 
Text und Fotos: Lehrer und Schüler der Grundschule Lengefeld
Neues aus der Grundschule Lengefeld
POLDI besucht die Grundschule Lengefeld
Im März 2014 fand in Zschopau die 53. Kreismathematikolympiade Stufe 2
statt.
Aus den Reihen unserer Grundschüler der Klassenstufen 3 und 4 hatten sich
Cédric Börner (Klasse 3) und Dorothee Albrecht (Klasse 4) mit ihren sehr guten
Ergebnissen in der Schulolympiade für die Teilnahme qualifiziert. Mit ihrem
Start bei der diesjährigen Kreismathematikolympiade knüpften sie an die Er-
folge und tollen Leistungen ihrer Mitschüler aus den Vorjahren an.
Mit Stolz können Cédric und Dorothee (Platz 15) auf ihre beachtlichen Ergeb-
nisse in Mathematik schauen. 
Besonderen Respekt verdient Cédric. Er setzte sich gegen alle anderen Teil-
nehmer durch und belegte den ersten Platz in seiner Klassenstufe. Damit qua-
lifizierte er sich für „die nächste Runde“, zu der wir ihm bereits jetzt „einen
kühlen Kopf“ wünschen und die Daumen drücken.
Text und Fotos: Lehrerteam der Grundschule Lengefeld
Sieger Cédric Börner (rechts) neben den Preisträgerinnen aus den Grundschu-
len „GS Drebach“ und „GS Am Zschopenberg“
Siegerpokale Kreismathematikolympiade
Viertklässler der Grundschule Lengefeld hat in Mathematik „die Nase vorn“!
Cédric Börner erkämpft auf Kreisebene den Sieg
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Zur Orientierung für die Eltern und zukünftigen Schüler bieten viele Schulen in
Vorbereitung auf ein neues Schuljahr bzw. die Bildungsempfehlung der Viert-
klässler „Tage der offenen Tür“ an. Diese dienen vor allem dazu, den Schülern
einen Einblick in die neue Umgebung zu gewähren. 
Am 8. März 2014 fand an unserer Grundschule erstmalig der „Tag der offenen
Tür“ statt.
An diesem Tag stellten die Lehrer/innen und Schüler die Grundschule und ihre
Unterrichtsergebnisse sowie einige außerschulische Projekte und Erfolge  vor.
Während der Veranstaltung nutzten zahlreiche Eltern die Möglichkeit, mit der
Schulleiterin und gleichzeitig Lehrerin der Schuleingangsphase, den Klassen-
lehrerinnen sowie Erzieherinnen des Hortbereiches oder den Elternvertretern
unserer Schule ins Gespräch zu kommen.
Alle Gäste hatten dabei die Gelegenheit, sich das gesamte Schulgebäude inklu-
sive Oberschule und Horträumlichkeiten anzuschauen. 
Für die Besucher waren einige Angebote, auch aus dem Schulalltag, zum Aus-
probieren vorbereitet.
„Tag der offenen Tür“ in der Grundschule Lengefeld
Aus der mehr als 100 Seiten umfassenden Chronik der letzten zweieinhalb
Schuljahre erfuhren alle Gäste aus erster Hand, wie das Schulleben bei uns in
Lengefeld funktioniert und wie vielfältig unsere Projekte sowie Erfolge im und
außerhalb des Unterrichts sind. Das in einem Fachunterrichtsraum liebevoll
eingerichtete Café bot den zahlreichen  Besuchern  die Möglichkeit, sich bei ei-
ner Tasse Kaffee oder Tee, leckeren Torten, unzähligen Muffins und verschie-
densten Kuchensorten in Gesprächen weiter zu informieren oder auch nur ein-
fach miteinander zu „quatschen“. Manchen bot es einfach Erholung, während
ihre Jüngsten eines der verschiedenen, von den Lehrerinnen fleißig vorbereite-
ten, Bastelangebote nutzten oder ihr Glück an der Tombola versuchten.
Großer Resonanz erfreute sich auch die Schulrallye. Hier galt es, das Schulhaus
bzw. die Klassenräume nach Aufgaben zu durchforschen, um diese zu lösen.
Zahlreiche Lösungszettel, von denen 38 ausschließlich richtige Antworten auf-
wiesen, füllten die Einwurfbox. Es freut uns ganz besonders, heute, wie ver-
sprochen, die Namen der Gewinner bekannt geben zu können.
Die drei attraktiven Preise gehen an Natalie Wieland, Robin Illing und Lucas
Müller.
Die Preisverleihung fand im Rahmen unseres jährlichen, traditionellen Talente-
festes am 11. April 2014 im Erzgebirgshof Lengefeld statt.
Vielen Dank an alle, die mit ihren Beiträgen zum Gelingen unseres ersten „Ta-
ges der offenen Tür“ beigetragen haben:
• an alle Muttis & Omas, die uns unwiderstehlichen Kuchen gebacken haben
• an die fleißigen Betreuerinnen der Caféteria sowie Kaffeeküche
• an die Gestalter und Betreuer der interessanten Schulrallye
• an die fleißigen Helfer an den Bastelstraßen
• an die Spender & Organisatoren der Tombola, die die Lose an den Mann
und die Frau gebracht haben
• an den großzügigen Spender einer Fotokamera
• und nicht zuletzt Dank an alle Lehrer/innen sowie das technische Personal
und an die Erzieherinnen für ihr Engagement.
Ein besonders herzlicher Dank an alle Gäste für ihr positives Feedback, ihr In-
teresse, nette Gespräche und die große Anerkennung unserer Arbeit.





Einen Höhepunkt bildete für die 4. Klassen der
Grundschule Pockau am 18. März 2014 die Exkur-
sion nach Dresden.
Ihr erstes Ziel war der Besuch des Landtages. Dort
hatten die Schüler die Möglichkeit, mit dem Abge-
ordneten Prof. Dr. Schneider ins Gespräch zu kom-
men. Anschließend besichtigten sie Dresdens
berühmte Sehenswürdigkeiten.
Ein besonderer Dank gilt hierbei Herrn Zipfel, der
den Schülern geduldig alles Wissenswerte erklärte.
Die Klassenlehrerinnen der Klassen 4a und 4b





Kreis-Kinder- und Jugendspiele in der Hallenleichtathletik 2014
Tolle Medaillenbilanz für Sportler
der Oberschule Lengefeld
Bei den am 13. März 2014 (AK 7–11) in Marienberg und am 18. März 2014 (AK12–Jugend) in Olbernhau
stattfindenden Kreis-Kinder- und Jugendspielen  in der Hallenleichtathletik  wetteiferten ca. 320 Teilneh-
mer aus den Schulen des Mittleren Erzgebirges um die begehrten Medaillen in fünf verschiedenen Diszi-
plinen. 
Besonders erfolgreich präsentierten sich dabei  die Sportler der Oberschule Lengefeld, die in der Medail-
lenwertung der insgesamt acht Oberschulen und Gymnasien des Mittleren Erzgebirges nur dem Gymna-
sium Marienberg knapp den Vortritt lassen mussten. 
■ Hier alle Medaillengewinner:
Gold: M 11 Felix Schumann Sprint
M 11 Felix Schumann Medizinballschocken 10,05 m
W 11 Lisa Scherf Rundenlauf
W 12 Lena Bräuer Kugelstoßen 7,50 m
W 13 Patricia Löffler Sprint
W 13 Patricia Löffler Rundenlauf
M 13 Dustin Beer Rundenlauf
M 14 Max Hensch Rundenlauf
U 18 W Jasmin Weisbrich Rundenlauf
U 18 M Oliver Hinkel Dreierhopp 8,06 m
Silber: W 12 Lena Bräuer Sprint
W 12 Aniko Melzer Kugelstoßen 6,75 m
W 13 Patricia Löffler Dreierhopp 6,34 m
M 14 Max Hensch Sprint
M 14 Max Hensch Dreierhopp 7,50 m
M 15 Paul Bach Sprint
U 18 M Oliver Hinkel Sprint
Bronze: M 11 Felix Schumann Dreierhopp 5,75 m
M 11 Nick Obendorf Medizinballschocken 8,95 m
W 12 Lena Bräuer Dreierhopp 5,89 m
M 12 Dustin Beer Sprint
M 12 Max Schreiber Kugelstoßen 6,15 m
M 14 Hans Rudolph Sprint
M 14 Max Hensch Kugelstoßen 9,05 m 
M 15 Christoph Oehme Dreierhopp 7,70 m
U 18 W Maria Mehner Rundenlauf
U 18 M Robin Speer Rundenlauf
Weitere Platzierungen unter www.schulsport-mek.de
Öffnungszeiten
■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a
Telefon 037367/2274
Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen
10:00  bis 16:00 Uhr
Führungen nach vorheriger Anmeldung
möglich 
■ Museum Amtsfischerei, Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr
und nach Voranmeldung unter
037367/83764 
■ Bibliothek Lengefeld








In der Zeit vom 22.04. bis 05.05.2014















In der Zeit vom 25.04. bis 05.05.2014
bleibt die Bibliothek geschlossen.






Der Skiclub Pockau lädt ein zu
„30 Jahre Skilift Pockau“
Am Sonnabend, dem 17. Mai 2014, findet am Witzberg unsere Fete zum Jubiläum des
Pockauer Skiliftes statt. Dazu laden wir die Skihasen und alle Leute, die gerne feiern,
herzlich ein.
Beginn ist 17:00 Uhr.
Ein kurzweiliges Programm erwartet die Besucher:
Fahrten mit der Pistenraupe, Kinderspiele, Höhenfeuer,
Showprogramm mit dem Turnverein 1875 e.V.
Unterhaltung mit Mobildisco Magic World und DJ MYSTIQUE 
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„DER FASCHINGSCLUB WIRD 30 JAHR, RÜCK-
BLICK IN DIE ACHTZIG’R“ – Eine Saison voller
Freude, Spaß und tänzerischer Höhepunkte! Ne-
ben dem Altbewährten, wie der Funkengarde und
dem Männerballett, gab es anlässlich unseres Ju-
biläums noch einmal die Molly Sisters, 4711, die
Olsenbande und das „alte“ Männerballett zu se-
hen. All diese Gruppen gewährten uns einen Rück-
blick in vergangene Zeiten. Durch eine Moden-
schau im Stile der 80er wurde die Mode dieser Jah-
re für kurze Zeit wiederbelebt. Auch in diesem Jahr
erhielten wir Unterstützung von den Kindertanz-
gruppen aus Lippersdorf. Dafür ein herzliches Dan-
keschön! Anlässlich des aktuellen politischen Ge-
schehens in der Stadt Pockau-Lengefeld wurde ein
Bürgermeisterduell ausgetragen. Das „junge“
Männerballett bewegte sich sehr ästhetisch zu
„Call on me“. Ein Teil von ihnen tanzte in diesem
Jahr erstmalig mit uns, den Mädels der Funkengar-
de, den Gardetanz. Dieser weckte im Publikum
sehr große Begeisterung. 
Wir schauen auf eine erlebnisreiche und erfolgrei-
che Saison zurück. Diese haben wir auch unseren
immer wieder tollen Zuschauern zu verdanken.
Wir hoffen, Euch auch in Zukunft wieder bei uns
begrüßen zu dürfen.
30 Jahre Lippersdorfer Faschingsclub e.V.
An dieser Stelle möchten wir aber vor allem unse-
rem Vorstand danken. Für diesen ist Fasching ei-
gentlich nie vorbei, denn nun geht es schon wieder
in die Planung der kommenden Saison. Doch nicht
nur das Ideensammeln für die Programme, son-
dern auch das Ausdenken von Choreographien
und das Einstudieren der Tänze mit den Tänzern
und Tänzerinnen, der Kulissenbau, das Organisie-
ren des Auf- und Abbaus und noch viel, viel mehr
gehören dazu. Ihr seid einfach großartig!
Die Mädels der Lippersdorfer Funkengarde
Foto: LFC e.V.
■ Romane:
Hahn, Jens: Kammerflimmern am Kalkberg
Abenteuerlicher Kriminalroman aus dem Erzge-
birge – Erstmals wagt sich der Autor an eine Hand-
lung aus der jüngeren deutschen Geschichte
(Wendezeit, Schatzsuche nach verschollenen
Schätzen von vor 1945) und an eine rein fiktive
Handlung, die aber durchaus einen geschichts-
trächtigen Hintergrund besitzt. Wahrheit und
Dichtung des Romans voneinander zu trennen,
bleibt somit den Insidern der Schatzsucherszene
vorbehalten.
Richardt, Mario D.:
Leerer Kühlschrank volle Windeln
Das Leben als Single hat er satt. Er ist sowieso in
den besten Jahren, um endlich Vater zu werden,
meint Fernsehmoderator Mario D. Richardt. Ehe
ihm das gelingt, muss er etlichen Nebenbuhlern
weichen, einen Albtraum in Pink überstehen, vom
Sportmuffel zum Jogger mutieren, ein geheimnis-
volles Gericht verzehren, mit dem Ehering in der
Tasche von New York nach Rhodos reisen, eine ab-
gesagte Hochzeit retten... Als dann tatsächlich Ba-
by Johanna das Familienglück komplett macht,
nehmen ganz andere Abenteuer ihren Lauf.
Lark, Sarah: Die Zeit der Feuerblüten
Mecklenburg, 1837: Der Traum von einem besse-
ren Leben lässt Idas Familie die Auswanderung
nach Neuseeland wagen. Auch Karl, der seit Lan-
gem für Ida schwärmt, will sein Glück dort ma-
chen. Doch als das Schiff endlich die Südinsel er-
reicht, erwartet die Siedler eine böse Überra-
schung. Das zugesagte Land steht nicht zur Verfü-
gung... – Fulminant, farbenprächtig, voller Gefühl:
die neue Familiensaga über eine deutsche Aus-
wandererfamilie.
■ Sachbücher:
Jakait, Janice: Tosende Stille
Eine Frau rudert über den Atlantik
Am 23. November 2011 sticht die damals 34-jähri-
ge Janice Jakait in Portugal in See. Ihr Ziel: als erste
Deutsche den Atlantik in einem Ruderboot zu
überqueren - allein und nur mit Muskelkraft. Ihre
Mission: In Zusammenarbeit mit der Organisation
OceanCare möchte sie auf den Unterwasserlärm
aufmerksam machen, der für Meeressäuger und
Fische tödliche Folgen hat. Aber sie will auch ihre
innere Unruhe besiegen, sich selbst in der Stille be-
gegnen. 90 Tage, 6500 Kilometer und eine Million
Ruderschläge lang behauptet sie sich gegen die
Gewalten, gegen Hunger und Müdigkeit - und ist
schließlich nicht nur in Barbados, sondern auch bei
sich selbst angekommen. 
Angebote der Stadtbibliothek Pockau-Lengefeld Sulzberger, Robert:
111 Tipps gegen Schnecken
Das Dauerthema für jeden Gärtner: Wie vertreibt
man die ungebetenen, gefräßigen Gäste schnell
und dauerhaft? 111 nützliche Tipps zeigen die bes-
ten naturgemäßen Methoden zur Bekämpfung von
Schneckeninvasionen. Die Auswahl reicht vom Ein-
satz natürlicher Gegenspieler über Abwehrpflan-
zen, Schneckenzäune und Ködermittel bis zu vor-
beugenden Maßnahmen. Auch die Problematik
der Schneckengifte wird berücksichtigt. Und ganz
wichtig für die Praxis: Die „Spanische Weg-
schnecke“, die seit Jahren zum Hauptproblem bei
der Bekämpfung wurde, wird ausführlich behan-
delt.
Jakuszeit, Jinaika/ Dornemann, Miriam:
Schönheit aus der Natur
Naturkosmetik selbst herstellen. Natürlich pflegen
– sinnlich verwöhnen. Naturkosmetik selbst ge-
macht und sinnlich verpackt. Naturkosmetika sind
Wohlfühlprodukte und überzeugen durch die Un-
bedenklichkeit der verwendeten Inhaltsstoffe –
ganz ohne zusätzliche Chemie.
Leicht aus Grundzutaten selbst herzustellen: Lip-
penbalsam, Gesichtsöl, Badepralinen, Badesalz,
Duschmilch, Massageöl oder Parfüm. Kreative Ver-
packungsideen machen aus den wertvollen Pro-
dukten individuelle Geschenke.
Weitere Informationen unter www.pockau-lengefeld.de





18:00 Uhr: Bratwurst vom Holzkohlegrill | 19:00 Uhr: Setzen des Maibaums auf dem Markt
anschließend Stellen zum Fackel- und Lampionumzug
Route: Markt – Kirchgasse – Weststraße – a.i.m.-Gelände
Höhenfeuer auf dem Gelände der a.i.m. GmbH (in der Nähe des Funkmastes – 
Zugang über die Lehngasse oberhalb der Garagen)
Für Speisen & Getränke ist gesorgt!
Maibaumstellen | Fackelumzug
Höhenfeuer
Mittwoch, 30. April 2014
Maibaumsetzen am 30. April 2014
OT Görsdorf Maibaumsetzen durch die Freiwillige Feuerwehr Görsdorf
auf der Görsdorfer Alm, um 18:00 Uhr
mit Lampionumzug und Höhenfeuer
Blasmusik mit dem Blasmusikverein Flöhatal e.V.
OT Forchheim Maibaumsetzen durch die Freiwillige Feuerwehr Forchheim
am Feuerwehrgerätehaus, um 19:00 Uhr
mit Lampionumzug und kleinem Lagefeuer
OT Wernsdorf Maibaumsetzen durch die Freiwillige Feuerwehr Wernsdorf




Am 28.04.2014 treffen wir uns um 14:00 Uhr in
der Amtsfischerei. Das Thema unserer lustigen Un-
terhaltung lautet „Geburtstag“. Lassen Sie sich
überraschen!
Forchheim
Wir treffen uns am 29.04.2014 um 15:00 Uhr in
der ehemaligen Schule von Forchheim. Jörg Leh-
mann wird uns mit seinen Lichtbildern von einer
Fahrradreise nach Vorderasien, Kirgistan, berich-




Telefon: (03 73 67) 69 90 84
Seit 12. März 2014 wird die Gaststätte „Garten-
heim“ mit neuer Bedienung und Küchenpersonal




jeweils von 10 Uhr bis 13 Uhr
Freitag und Sonnabend
jeweils von 17 Uhr bis 22 Uhr
■ Angebote
Jeden letzten Mittwoch im Monat ab 11 Uhr
– Flecke nach Art des Hauses
– Hausgemachte Sülze,
solang der Vorrat reicht. 
Anmietung Saal (70 m2 Nutzfläche) und Vereins-
raum (Nutzfläche 35 m2) für alle Art von Veranstal-
tungen und Familienfeiern – als Selbstversorger
oder mit Gaststättenbetrieb. Nach Absprache für
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SV Lengefeld e. V. informiert: 
■ Ansetzungen Abteilung Fußball
■ Fußball Männer 1. Mannschaft
So 13.04.14 15:00 Uhr SV Einheit Börnichen – SV Lengefeld 
Sa 19.04.14 15:00 Uhr SV Lengefeld – SV Olbernhau
So 04.05.14 15:00 Uhr SpVgg Neundorf-Wiesenbad – SV Lengefeld
■ Fußball Männer 2. Mannschaft 
So 13.04.14 13:00 Uhr SV Einheit Börnichen –
SpG Lengefeld/Zschopau-Krumhermersdorf
Do 01.05.14 13:00 Uhr SpG Lengefeld/Zschopau-Krumhermersdorf – 
SV Olbernhau
So 04.05.14 13:00 Uhr SpG Neundorf-W./Zschopautal –
SpG Lengefeld/Zschopau-Krumhermersdorf 
■ SVL Nachwuchs Fußball
■ Nachwuchs C-Jugend 
Sa 12.04.14 13:30 Uhr Neustädtler SV – SV Lengefeld
Do 01.05.14 11:00 Uhr SV Lengefeld – SpG Marienberg/
Großrückerswalde/Wolkenstein 
Sa 03.05.14 13:30 Uhr SV Lengefeld – SpG Pfaffroda/Olbernhau
Sa 10.05.14 13:30 Uhr SpG Neuwürschnitz/Niederwürschnitz/
Mitteldorf – SV Lengefeld
■ Nachwuchs E-Jugend
Sa 12.04.14 10:30 Uhr SV Blau-Weiß Deutschneudorf – SV Lengefeld
Do 01.05.14 09:30 Uhr SV Lengefeld – ATSV Gebirge-Gelobtland
Sa 03.05.14 09:15 Uhr FSV Zschopau-Krumhermersdorf – SV Lengefeld
Sa 10.05.14 10:30 Uhr SV Lengefeld – SV Olbernhau
■ Nachwuchs F-Junioren 
Sa 12.04.14 09:15 Uhr TSV Grün-Weiß Mildenau – SV Lengefeld
Sa 03.05.14 09:15 Uhr ATSV Gebirge-Gelobtland – SV Lengefeld
Di 07.05.14 09:15 Uhr SV Lengefeld – SV Olbernhau
Sa 10.05.14 09:15 Uhr SV Lengefeld – FSV 95 Scharfenstein-
Großolbersdorf
Änderungen oder Spielverlegungen sind möglich, bitte Aushänge beachten!
■ Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Mittwochs findet von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr Schachtraining in der Ober-
schule Lengefeld im Zimmer 13  als Ganztagesangebot statt. Auch Grund-
schüler können an diesem Angebot teilnehmen. 
■ Handball Frauen
12.04.14, 16:00 Uhr: SV Lengefeld – Burgstädter HC II
Aktuelle Informationen über Spiele, Veranstaltungen, Presseartikel und Bilder
finden Sie auf unserer Internetseite  www.handball-lengefeld.co.de
■ Orientierungslauf
donnerstags   15:30 Uhr  in der Sporthalle an der Schule
SV „Alte Herren“ Wünschendorf e. V.   
Freitag, 09.05., Amtsberg H;
Anstoß: 18:30 Uhr; Treff: 18:00 Uhr
Sportwettkampf der Sektion
Orientierungslauf des SV Lengefeld    
Wie schon mehrmals angekündigt und an verschiedenen
Stellen erwähnt, ist die Abteilung Orientierungslauf des SV
Lengefeld am 26.4./27.4.2014 Ausrichter der Deutschen
Bestenkämpfe (DBK) im Ultralang und eines Bundesrang-
listenlaufes (BRL) in der Mitteldistanz. 
Beim Orientierungslauf werden mehrere Kontrollpunkte, sogenannte Posten,
der Reihe nach mit Hilfe von Karte und Kompass im Gelände angelaufen. Die
Schwierigkeit und Länge der Strecken steigt nach Altersklasse. Die Postenmar-
kierungen sind mit orange-weißen Stoffmarkierungen gekennzeichnet und
mit einer elektronischen Stempeleinheit ausgestattet. Diese ermöglichen die
genaue Wertung der Läufer.
Für Läufer, welche diesen Sport gern einmal probieren wollen, stehen soge-
nannte „Direktbahnen“  zur Verfügung. Im Wettkampfzentrum warten Sport-
ler darauf, Interessierten diese Bahnen zu erklären. Dafür werden Startge-
bühren von 5,00 Euro (pro Lauf) erhoben. Der SI-Chip für die elektronische
Postenkontrolle kann ebenso ausgeliehen werden. Kinder können sich gern
auf einer markierten Strecke (Fähnchenbahn) ausprobieren. Diese Bahn ist für
Kinder ab dem Vorschulalter und für Grundschüler geeignet. Für diese Bahn
wird nur die Mietgebühr für den SI-Chip erhoben. 
Für Sportler des SV werden die Startgebühren übernommen. Die Startge-
bühren für alle anderen Strecken sind auf unserer Homepage einsehbar. Mel-
dungen werden beim SV Lengefeld, Abteilung Orientierungslauf, Lengefeld,
Feldstraße 46, 09514 Pockau-Lengefeld, Tel.: 037367/83183 oder post@erz-
ol.de entgegengenommen. Eine vorherige Anmeldung wäre wünschenswert,
damit wir genug Karten und Leihchips zur Verfügung stellen können.
■ Zeitplan:
Freitag, 25.04.14
20:00–22:00 Uhr Öffnung des Organisationsbüros beim SV Lengefeld,
Feldstraße 46
(Hier können Sie sich u. a. anmelden.)
Festzeltbetrieb
Samstag, 26.04.14
ab 10:00 Uhr Organisationsbüro im Wettkampfzentrum (Lengefeld –
Obervorwerk, Nähe Eventagentur elephants,
Genaueres ist vor Ort ausgeschildert) 
11:30 Uhr Massenstart der Eliteklassen und Junioren (H20 und D20)
12:00 Uhr Einzelstarts der weiteren Kategorien 
17:00 Uhr Zielschluss
ab 18:00 Uhr Siegerehrung mit Auftritt der Aerobic-Kids und  Aerobic-
Teens sowie anschließender Disco (Einladung an alle) im
Festzelt an der Sporthalle Feldstraße – Eintritt frei, Ende
24:00 Uhr
Sonntag, den 27.04.14
ab 8:00 Uhr Organisationsbüro im Wettkampfzentrum geöffnet
10:00 Uhr Start der ersten Läufer
ca.12:30 Uhr Siegerehrung bis D / H 18
14:30 Uhr Zielschluss
Wir möchten alle herzlich einladen, vorbeizuschauen. Sehr interessant für Zu-
schauer ist der Massenstart. Es werden Läufer aus ganz Deutschland und
Tschechien sowie Läufer aller Altersklassen (6 bis 80 Jahre) erwartet.
Interessierte Läufer melden sich bitte im Organisationsbüro. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. 
Genauere Informationen zum Wettkampf finden Sie auch unter www.erz-
ol.de oder Allgemeines zum Sport unter www.orientierungslauf.de.
Lust dabei zu sein? – Wir freuen uns auf Sie! 
Fragen?  – Wenden Sie sich an den SV oder an medien@erz-ol.de.    
Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90







in die Bezirksliga auf
Die glänzende Saison der U16 Nachwuchsmannschaft der Denksportler des SV
Lengefeld wurde mit dem Aufstieg in die Bezirksliga Chemnitz abgerundet.
Nachdem erstmalig im Spielbezirk Chemnitz eine Lengefelder U16-Mann-
schaft, die in der Bezirksklasse ihre ersten Erfahrungen sammeln sollte, gemel-
det war, sorgte der erreichte 2. Platz von 10 Mannschaften für eine Riesen-
sensation.
In der Stammaufstellung mit Julian Springer als Mannschaftskapitän an Brett 1,
Jannis Kowollik an 2, Kevin Matthes an 3 und Tom Grüner an 4 spielten sie al-
le neun Spiele und gewannen davon sechs, spielten zwei unentschieden und
verloren nur gegen den Tabellenersten Niederwiesa knapp. Dabei erzielte
Jannis Kowollik an Brett 2 mit 7 Punkten aus den 9 Runden das beste Lenge-
felder Ergebnis.
Die Ausgeglichenheit der Mannschaft zeigte sich darin, dass Julian Springer,
Kevin Matthes und Tom Grüner mit jeweils 6,5 Punkten aus den 9 Runden ein
fast ebenso starkes Ergebnis erzielten.
Als Aufsteiger ist natürlich vorrangiges Ziel, den Klassenerhalt zu erreichen.
Denn in der neuen Saison kann Julian Springer auf Grund seines dann erreich-
ten Alters die U16 nicht mehr verstärken. Das wird für alle ehrgeizigen
Schachzwerge die Chance sein, sich durch Trainingsfleiß und gute Turnier-
ergebnisse für die Mannschaft zu empfehlen.
Die  ERZ-Kreismeister Julian Springer (U16) und Jannis Kowollik (U12) sowie
die Vizemeisterin Vivien Polheim, die sich für die Bezirkseinzelmeisterschaft
Chemnitz vom 15. bis 18.02.2014 in Hormersdorf qualifiziert hatten, konnten
auf dem nächsthöheren Niveau des Bezirkes ihr Können testen.
Je nach Altersklasse trainierten die Gegner bereits zwei bis sechs Jahre länger,
spielten natürlich dadurch auch schon mehr Turniere. Viele Gegner nahmen
Der EZV Pockau bittet um Unterstützung
Die Amtsfischerei in Pockau, heute Museum und Vereinshaus des Erzgebirgs-
zweigvereins, zählt auch heute noch zu den imposantesten Fachwerkbauten
im Erzgebirge.
Im Jahr 1653 wurde an der Stelle des abgebrannten Fischereigutes vom Kur-
fürst Johann Georg I. die kurfürstliche Amtsfischerei errichtet. Damals diente
das Haus als Unterkunft für den Amtsfischer mit seinen zwei Fischknechten.
Als Amtsfischer wurde damals Hans Wagner eingesetzt. Dieser hatte als Beam-
ter des Kurfürsten eine privilegierte Stellung. Ihm wurden Pflichten und Rech-
te übertragen. Als Amtsperson musste er mit „Herr“ angesprochen werden.
Als äußeres Zeichen seiner Rechte gehörte auch das Tragen einer Uniform mit
Degen oder Säbel.
Seit der 675-Jahrfeier Pockau gibt es wieder einen „Amtsfischer“, ehrenhal-
ber. Eigens für ihn wurde eine Uniform entsprechend historischer Vorlagen ge-
schneidert. So ausgerüstet fungierte der Amtsfischer zum Leinölfest, zu beson-
deren Anlässen in der Amtsfischerei oder zu Führungen durch das Museum im
Haus. Leider fehlt dem Amtsfischer zur Komplettierung seiner Uniform ein De-
gen oder Säbel. Wer ist im Besitz solcher Gegenstände? 
Wer könnte uns einen Degen oder Säbel als Dauerleihgabe zur Verfügung stel-
len? Bitte melden Sie sich bei: Gisela Wittig, Tel. 037367/83764 oder
0177/6407920
auch schon an Sachsen- und Deutschen Meisterschaften teil. Mit den Leistun-
gen und den Platzierungen im Mittelfeld zeigten die jungen Lengefelder, dass
sie in der Entwicklung mit den „großen Clubs“ Schritt gehalten haben. Einzig
die „Losfee“ wollte wohl Jannis Kowollik nicht zur Qualifikation der Sachsen-
meisterschaft fahren lassen, denn er hatte in der letzten Runde mit Niklas
Preißler einen ehemaligen Deutschen Meister zum Gegner, der sich trotz des
harten Widerstandes von Jannis durchsetzte. Schon ein Remis hätte Jannis
zum nächsten „Level“ gereicht, doch ein zu schnelles Remis in gewonnener
Stellung in Runde 1 trug nicht zur nötigen Sicherheit bei und Jannis kämpfte
sich erst später in das Turnier.
Schon jetzt sind die Fortschritte der Schachzwerge in der Datenbank des Deut-
schen Schachbundes mit eindeutigen Zahlen belegt und deuten auf eine große
Zukunft des Lengefelder Schachs hin.
Foto: Jan Görner
Text: Franko Haugk, lizenzierter Schachtrainer Leistungssport
Amtsfischerpaar Gisela und Rolf Wittig, Mitglieder des EZV Pockau
Foto: EZV Pockau
Ausstellung im Kalkwerk Lengefeld
Samstag, 26. April 2014, Beginn: 10:00 Uhr
Eröffnung der im Rahmen des von der Europäischen Union geförderten Ziel 3-Projektes entstandenen Sonderausstellung
„Braunkohleförderung im Gebiet Most – Kalksteinförderung in Lengefeld – Bergbau über hunderte Jahre bis heute“
im Kalkbrennofen IV sowie in der Weißkaue des Museums Kalkwerk Lengefeld
• Bergbaugeschichte, technische Entwicklungen sowie bergbauliche Traditionen im sächsischen und böhmischen Erzgebirge
• Mineraliensammlung „Rund um Lengefeld“
• Ausstellungsfilm „Ehemalige Kalkwerker“ – Zeitzeugenbefragung in Wort und Bild
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■ in Forchheim am
12.04.14 Herrn Siegfried Schubert zum 76. Geburtstag 
19.04.14 Herrn Heinz Pardemann zum 86. Geburtstag 
19.04.14 Frau Hildegard Schröter zum 79. Geburtstag 
03.05.14 Herrn Lothar Seifert zum 78. Geburtstag 
06.05.14 Herrn Siegfried Wagner zum 79. Geburtstag 
■ in Görsdorf am
16.04.14 Herrn Fritz Otto zum 79. Geburtstag 
19.04.14 Frau Marga Feig zum 76. Geburtstag 
01.05.14 Frau Ruth Wenzel zum 82. Geburtstag 
03.05.14 Frau Erika Morgenstern zum 86. Geburtstag 
04.05.14 Frau Marianne Steinert zum 90. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
20.04.14 Frau Renate Fittig zum 79. Geburtstag 
20.04.14 Herrn Werner Nell zum 88. Geburtstag 
22.04.14 Frau Helga Brabant zum 81. Geburtstag 
23.04.14 Herrn Werner Sieber zum 76. Geburtstag 
28.04.14 Frau Eva-Maria Kopper zum 78. Geburtstag 
30.04.14 Frau Deni Morgenstern zum 87. Geburtstag 
30.04.14 Herrn Manfred Müller zum 83. Geburtstag 
01.05.14 Frau Elfriede Hoppe zum 78. Geburtstag 
01.05.14 Herrn Manfred Renkert zum 75. Geburtstag 
02.05.14 Frau Elsbeth Vogel zum 79. Geburtstag 
06.05.14 Frau Ruth Jahn zum 80. Geburtstag 
08.05.14 Herrn Walter Fritzsch zum 80. Geburtstag 
08.05.14 Herrn Klaus Peiter zum 75. Geburtstag 
Am 17.04.14 kann das Ehepaar Herbert und Thea Lippmann
auf 65 Ehejahre zurückblicken. 
■ in Lippersdorf am
13.04.14 Frau Liesbeth Richter zum 96. Geburtstag
16.04.14 Herrn Heinrich Teuerle zum 89. Geburtstag 
19.04.14 Frau Ilse Helbig zum 83. Geburtstag 
24.04.14 Herrn Lothar Arnold zum 82. Geburtstag 
03.05.14 Herrn Lothar Baumann zum 81. Geburtstag 
03.05.14 Frau Elsbeth Ziehnert zum 81. Geburtstag 
05.05.14 Herrn Horst Steinert zum 86. Geburtstag 
07.05.14 Herrn Manfred Uhlig zum 86. Geburtstag 
08.05.14 Frau Ingrid Ihl zum 76. Geburtstag 
09.05.14 Herrn Erhart Neubauer zum 78. Geburtstag 
■ in Nennigmühle am
22.04.14 Herrn Walter Danner zum 93. Geburtstag
■ in Pockau am
12.04.14 Herrn Kurt Baldauf zum 85. Geburtstag 
13.04.14 Frau Freia Stülpner zum 81. Geburtstag 
14.04.14 Frau Annemarie Einert zum 77. Geburtstag 
14.04.14 Herrn Friedrich Loose zum 80. Geburtstag 
14.04.14 Herrn Wilfried Müller zum 87. Geburtstag 
14.04.14 Herrn Gottfried Schneider zum 82. Geburtstag 
16.04.14 Frau Gisela Schubert zum 78. Geburtstag 
16.04.14 Herrn Hilmar Stemmler zum 88. Geburtstag 
18.04.14 Frau Gerda Krauß zum 75. Geburtstag 
18.04.14 Frau Eva Münzner zum 75. Geburtstag 
20.04.14 Frau Renate Badelt zum 76. Geburtstag 
21.04.14 Frau Lisa Keinert zum 86. Geburtstag 
21.04.14 Herrn Siegfried Keller zum 88. Geburtstag 
21.04.14 Frau Edith Liebscher zum 78. Geburtstag 
21.04.14 Frau Marianne Reichel zum 79. Geburtstag 
22.04.14 Herrn Karl Reichel zum 80. Geburtstag
24.04.14 Frau Waltraud Zöppel zum 82. Geburtstag 
25.04.14 Frau Brigitte Christoph zum 76. Geburtstag 
25.04.14 Frau Ilse Schubert zum 83. Geburtstag 
26.04.14 Frau Isolde Krauß zum 77. Geburtstag 
26.04.14 Frau Gerda Wolf zum 79. Geburtstag 
27.04.14 Frau Marianne Clement zum 85. Geburtstag 
02.05.14 Frau Magdalene Baldauf zum 93. Geburtstag 
08.05.14 Herrn Harald Braun zum 80. Geburtstag 
■ in Reifland am
15.04.14 Frau Siegrun Heyde zum 75. Geburtstag 
18.04.14 Frau Marga Beier zum 89. Geburtstag 
21.04.14 Herrn Siegfried Eckardt zum 79. Geburtstag 
09.05.14 Herrn Klaus Fischer zum 77. Geburtstag 
■ in Wernsdorf am
13.04.14 Frau Waltraud Wächtler zum 84. Geburtstag 
15.04.14 Herrn Johannes Drechsel zum 90. Geburtstag 
18.04.14 Frau Renate Held zum 76. Geburtstag 
01.05.14 Frau Ruth Steinert zum 89. Geburtstag 
09.05.14 Herrn Karlheinz Held zum 77. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
16.04.14 Herrn Johannes Wegner zum 80. Geburtstag 
17.04.14 Frau Renate Wagler zum 87. Geburtstag 
22.04.14 Frau Elli Christoph zum 78. Geburtstag 
24.04.14 Herrn Lothar Siegert zum 88. Geburtstag 
26.04.14 Frau Inge Richter zum 82. Geburtstag 
02.05.14 Frau Gisela Schuhmann zum 76. Geburtstag 
04.05.14 Frau Irene Baumann zum 84. Geburtstag 
05.05.14 Frau Annelies Lindner zum 77. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
wünscht viel Glück, Gesundheit und persönliches Wohlergehen





Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
lädt ein
Einladung zu den Gottesdiensten in Lengefeld 
13. April – Palmarum
14:00 Uhr  Konfirmationsgottesdienst
17. April – Gründonnerstag  - Tag der Einsetzung des Heiligen Abendmahls
19:00 Uhr Jugendgottesdienst mit Empfang des ersten Abendmahls
der Konfirmanden
18. April – Karfreitag
09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
20. April – Ostersonntag
07:00 Uhr Posaunenchor bläst auf dem Friedhof.
10:00 Uhr  Familien-Gottesdienst mit Singspiel von Gabi und
Amadeus Eidner
21. April – Ostermontag 
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst mit  Taufe 
27. April – Quasimodogeniti
14:00 Uhr  Predigtgottesdienst mit Taufen
4. Mai – Misericordias Domini
10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Der Kindergottesdienst  beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
der  Erwachsenen.  Die Kinder gehen im Laufe des Gottesdienstes
mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienste in Wünschendorf
18. April – Karfreitag
14:00 Uhr Predigtgottesdienst
4. Mai – Misericordias Domini
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
Gottesdienst im Seniorenheim Lengefeld
17. April – Gründonnerstag
16:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag, 18. April 2014, 19:00 Uhr, 
Kirche zum Heiligen Kreuz Lengefeld
Johannes-Passion
von Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Die Mitwirkenden sind:
Marietta Zumbült – Sopran | Ulrike Schneider – Alt
Hannes Böhm – Tenor | Thomas Oertel-Gormanns – Bass (Jesus)
Dominic Große – Bass (Arien)
Universitäts- und Studentenchor der Friedrich-Schiller-Universität Jena
Akademisches Orchester Erfurt
Dirigent: Sebastian Krahnert
Eintritt 14 Euro / ermäßigt 12 Euro an der Abendkasse
im Vorverkauf  12 Euro / ermäßigt 10 Euro  bei folgenden Vorverkaufsstellen:
Pfarrämter Lengefeld und Pockau, Steffis Moden,  Möbel Schmutzler
Einladung zum 4. Waldfest Pockau
Revierförster Tino Kermer und der EZV Pockau möchten alle Wald- und Natur-
liebhaber am Sonntag, dem 4. Mai 2014, ab 14:00 Uhr, zur „Blockhütte“ am
Hüttenfeld zu einem Erlebnisnachmittag einladen.
Wie wandert man dort hin?
Der Weg wird ausgeschildert: Pockau, Marienberger Str., ehemaliges Forst-
haus, gelbe Markierung, Richtung Zöblitz, (schwarzer Weg), ständig bergauf
bis Ende des Anstieges, Rastplatz mit Schutzdach, Holzplatz
Am Ziel Treff mit dem Förster.
– Wissenswertes rund um die Natur
– musikalische Umrahmung durch die Jagdhornbläsergruppe „Flöhatal“ 
– Quiz und Basteln – nicht nur für Kinder
An der Blockhütte sorgt der EZV Pockau für das leibliche Wohl, unter anderem
mit Kaffee, Kuchen, Bratwurst und Getränken.
Diese Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.
Zelt und Biertischgarnituren sind vorhanden.
Staatsbetrieb Sachsenforst 
Frühlingsspaziergang am 3. Mai 2014 
Wanderung zur stärksten Fichte des mittleren Erzgebirges
Die Wanderung führt um die Untere Talsperre Neunzehnhain zur stärksten
Fichte. Unterwegs wird auf Besonderheiten des Lengefelder Waldes und seiner
Bewirtschaftung aufmerksam gemacht.
Treffpunkt: 9:00 Uhr Landgasthof „Zur Damm-Mühle“ zwischen Lengefeld
und Wünschendorf (Ende gegen 12:00 Uhr)
Führung: Gunter Haase (Tel. 0173/3714038) 
Voigtsdorfer Pflanzen- und
Saatguttauschbörse
Donnerstag, 1. Mai 2014 von 11:00 bis 13:00 Uhr
Hier haben Sie die Möglichkeit, eigene überzählig gewordene Gartengewäch-
se gegen andere robuste Pflanzen zu tauschen und mit anderen Interessierten
zum Thema „Saatgutgewinnung“ Erfahrungen auszutauschen sowie – ganz
unkommerziell - Saatgut zu tauschen.
Die Börse findet auf der „Lippmann-Wiese“ in der Ortsmitte von Voigtsdorf
statt.
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Jeden Dienstag im Mai, um 19:30 Uhr Kirche Lengefeld
„Wie lieblich ist der Maien“
Musik und Texte zum Frühling                   
6. Mai Männerchor der Kirchgemeinde Pockau
13. Mai Flötenkreis Lengefeld
20. Mai Kurrenden Lengefeld und Pockau 
27. Mai Kirchenchöre Lengefeld und Pockau  
Eintritt ist frei – Kollekte für die Restaurierung der Pauken
Seit Mitte März sind die Orgelbauer der Firma Wegscheider aus Dresden in
unserer Lengefelder Kirche mit dem Einbau der Orgelpfeifen beschäftigt.
Mehrere Register haben nun schon „Einzug gehalten“.
Foto: Dittrich Marz
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)









Dienstag, 20:00 Uhr: Bibelstunde
Anzeigen
Anzeigen







Mittwoch, 16.04. 19:30 Uhr Frauenstunde
Sonntag, 20.04. 06:00 Uhr Auferstehungsfeier
mit anschließendem Osterfrühstück
Mittwoch, 23.04. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 27.04. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 30.04. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 04.05. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 07.05. 19:30 Uhr Frauenstunde 
Samstag, 10.05. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Kinderstunde: montags, 15:45-16:45 Uhr (14.04./28.04./05.05.)
Chorübungsstunde: donnerstags, 20:00 Uhr
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag
09:00–12:00 Uhr und 14:00 –17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
lädt ein
■ Gottesdienste in Pockau
13. April – Palmarum
14:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
17. April – Gründonnerstag 
19:00 Uhr Jugendgottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Lengefeld
18. April – Karfreitag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
und Kindergottesdienst
14:00 Uhr Johannes-Passion in der Karfreitagsliturgie
von Wolfram Menschick
20. April – Ostersonntag
06:00 Uhr Auferstehungsfeier mit anschließendem Osterfrühstück
im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft
09:30 Uhr Familiengottesdienst
21. April – Ostermontag 
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl
27. April – Quasimodogeniti
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
4. Mai – Misericordias Domini
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Karfreitag, 18. April 2014, 14:00 Uhr, Kirche Pockau
Johannes-Passion
in der Karfreitagsliturgie für drei Vorsänger
und Chor
von Wolfram Menschick (1937–2010)
Kirchenchöre Pockau und Lengefeld
Herzliche Glückwünsche
zur Konfirmation
Am Sonntag, dem 13. April 2014 finden die Konfirmationsgottes-
dienste in Lengefeld, Lippersdorf und Pockau statt. In Forchheim ist die
Konfirmation am 1. Juni 2014.
Folgende Mädchen und Jungen werden konfirmiert oder getauft:
in Lengefeld:
Vera Beyer Leon Adam
Julia Keller Josef Arnold
Sarah Kolbe Dennis Bräuer
Jasmin Päßler Stephan Förster
in Lippersdorf/Reifland:
Mathilde Ehrler Michael Böhme
Elsa Marie Findeisen Josef Ehrler




Theresa Bsdon Robin Bach
Helena Kleditzsch Benito Börner
Leonie-Charlotte Preiß Valentin Görlitzer
Johanna Schreiber Joris Kretzschmar
Tim Müller
in Forchheim:
Maria Braun Jonathan Arnold
Theresa Braun Justin Jänicke
Viven Fischer Pascal Thalhäuser
Johanna Reichel
Anna Schubert
Die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld gratuliert den Konfirmanden
ganz herzlich und wünscht allen einen schönen Festtag sowie alles
Gute für die Zukunft. 
Landeskirchliche Gemeinschaft Lengefeld
Gewerbering 7 
Sonntag, 13.04. 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 20.04. 08:00 Uhr Osterfrühstück
Donnerstag, 24.04. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag, 27.04. 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 29.04. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Freitag, 02.05. 19:30 Uhr Mittlere Generation 
Sonntag, 05.05. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (außer 12.04. und 19.04.)
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (außer 12.04. und 19.04.)
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags 18:00 Uhr (09.05.) 
EC-Jugendkreis: samstags 19:00 Uhr 
Am Ostersonntag bläst der Posaunenchor der Landeskirchlichen Gemein-
schaft um 7:00 Uhr auf dem Friedhof in Lengefeld.
Anzeigen, Werbebeilagen und
sonstige Druckanfragen: 
03722/50 50 90 
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
■ Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
13. April – Palmarum
14:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung von Pfarrer Martin Schanz
Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesternkirchgemeinden 
17. April – Gründonnerstag
19:30 Uhr Abendmahlfeier in Dörnthal 
Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesternkirchgemeinden
18. April – Karfreitag
13:30 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu in Forchheim
20. April – 1. Ostertag – Tag der Auferstehung des Herrn
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl in Forchheim (Pfr. Sieber)
21. April – 2. Ostertag
10:00 Uhr Familiengottesdienst in Forchheim
mit Osterspiel der Christenlehre und Kurrende
27. April – Quasimodogeniti
08:30 Uhr  Predigtgottesdienst  in Forchheim
4. Mai – Misericordias Domini
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Forchheim mit dem Männerchor
Friedrichsgrün 
Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesternkirchgemeinden
Seniorenkreis: Donnerstag, 17. April, 09:30 Uhr im Pfarrhaus 
Mutti-Kind-Kreis: Donnerstag, 17. April, 15:30 Uhr im Pfarrhaus 
Frauenkreis: Dienstag, 29. April, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar: 14-täglich freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (25.04./09.05.)
Mädelschar: 14-täglich freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (25.04./09.05.)
Konzert für Orgel und Trompete
Sonntag, 27. April, 17:00 Uhr
Ausführende: Friedrich Pilz, Orgel | Alexander Lenk, Trompete
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 




in Lippersdorf und Reifland
13. April – Palmsonntag
09:30 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation in Lippersdorf
17. April – Gründonnerstag
19:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Erstabendmahl 
der Konfirmanden in Lippersdorf
18. April – Karfreitag
15:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf
20. April – Ostersonntag
06:00 Uhr Ostermette in Lippersdorf mit anschließendem
Osterfrühstück
08:30 Uhr Abendmahlgottesdienst in Lippersdorf
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst in Reifland
21. April – Ostermontag
10:00 Uhr Familiengottesdienst in Lippersdorf
27. April – Quasimodogeniti (Wie die neugeborenen Kindlein)
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf (Pfarrer Sieber)
4. Mai – Misericordias Domini (Die Erde ist voll der Güte des Herrn.)
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst in Lippersdorf
10:00 Uhr Gottesdienst in Reifland (Pfarrer Dr. Wappler)
Kollekte für die Posaunenmission und Evangelisation
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